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Z. Die allgemeine Lehrverfassunq der Schute.
ß. Übersicht über die einzelnen Lehr^egenstände nnd die für jeden

derselben bestimmte ^tnndenzalil.

Lehrgcgcnstände.

Klasse n. nz
L
L Vorschule.

Abt. 1. Abt. 2.

G y m uasiu m.

lAU.b. Ilit. IIb. lila. Mb. IV. V. VI.

I. Religio». 2 2 2 2 2 2 2 3 17
3

2. Deutsch und Geschichts-
erzähluugen.

3 - 3 S 2 3 3 4 23
7

3. Latein. 7 / 7 8 8 8 8 8 61 — —

4. Griechisch. 6 6 tt 6 6 — — — 30

5. Französisch. 2 2
3

») i

2

*) 2

2

*) 2
4 — 20 —

6. Englisch. 2 2 ») 3 ») 3 *) 3 —

2

4

2

13 — —

7. Hebräisch. *») 2 — — — — 4 — —

8. Geschichte und Erd¬
kunde. 3 3

2
1

2
l

2
1 4 2 23 2 ^ —

49. Mathematik uud
Rechneu.

4 4
4

*) 2

3

») i

3

*) 1
4 4 34

10. Naturbeschreibung. — — — — 2 2 2 8

8

6

— —

11. Physik. 2 2 2 2 — —

2

— —

12. Schreiben. — — 2 — 2

13. Zeichnen.
2 »*)

^ ^ ^2
2 Z 2 — 10

ii
2 komb.
mit VI.

14. Singen.
——

1 t ! 1

Ehorsingen für Schüler I—V. 2

1

15. Turnen.
3 3 3 3

12 — —

Summa 37 37 35 35 35 34 30 30 275 21 ! 7

*) für die vom griechischen Unterricht dispensierten Schüler.
**) wahlfrei.



2. Ubersicht der Verteilung der Stunden unter die eiuzelueu Lehrer.

Lehr e r.

Ordi¬
na¬

rius
von

G y m n a s i n m. Por-
schule.

2 Abtei¬

lungen. WZ
la u. d. IIa. IIb. lila. »Ib. IV. V. VI.

Dr.

Roesencr,
Direktor.

I. 7 Latein

l> Griechisch

— — - — — — — —
13

Meyer,
Professor.

IIa.
— 7 Latein

6 Griech.

— — —
8 Latein.

— 21

Dv. Fest,

Professor.

— 4 Mathe¬
matik

2 Physik

4 Mathe¬
matik

2 Physik

4 Mathe¬
matik

*) ^Mathe¬
matik

— 2 Mathe¬
matik.

— — — 2»

SicmerS,

Professor.

— 2 Franzö¬
sisch

2 Englisch

2 Franzö¬
sisch

2 Englisch

3 Nrmizösisch
') t Konzö

fisch
"1 3 Englisch

*) 3 Eng¬
lisch '

*) 3 Eng¬
lisch

— — — — 21

Sand¬
mann,

Oberlehrer.
Dr.

Ltvcllner,
Oberlehrer.

IIb. — — 7 Latein
— 6 Griech.

2 Geschichte
8 Latein

— — 23

Iiis. 3 Deutsch 3 Deutsch 6 Griech. 8 Latein
—

2 Geschichte
— — — 22

Lucassen,

Oberlehrer.

— 2 Religio»
2Hebraisch

2 Religion
2Hebräisch

2 Religion

2 Franzö
sisch

*)2 Franzö
sisch

2 Franzö¬
sisch

*) 2 Fran¬
zösisch

^ Franzö¬
sisch

— —
22

Dr.
Heeren,

Oberlehrer.

IHK. 3 Geschichte 3 Geschichte
—

<> Griech
2 Deutsch
8 Latein

—
l Geschichte

— — 23

Habenicht,
Oberlehrer.

IV. — — 3 Deutsch
3 Geschichte
ii. Erdkunde

2 Deutsch
3 Geschichte
».Erdkunde

2 Religion
1 Erdkunde

2 Religiou
8 Latein

— — 24

S. S. Dr.

v. Hörster,
W. S.
Beer-
mann,

wissensch.
Hülsslehrer

— — —
2 Physik

3 Mathem.
2 Naturbe¬

schreib.
*) 1 Rech».

3 Mathe¬
matik

*) l Rech¬
nen

2 Erdkunde

2 Rechnen
2 Natur-

beschr.

2 Erdkunde
2 Natur-

beschr.

2 Natur-

beschr.

— 2l

Schmidt,
ordentl.

Lehrer.

V.
2 Linearzeichnen (I -- lila.)

2 Religion
2 Zeichnen

2 Natur-

beschr.
2 Zeichnen

3 Deutsch
2 Zeichne»

2 Religio»
2 Deutsch
-I Rechnen
2 Zeichnen

— 23

Oetting,
Lehrer

am Gym¬
nasium.

VI.

(3 Turnen I. Abt.) 3 Turnen (2. Abt.)

2 Schreiben lila. - IV.
2 Schreib.

3 Religion
3 Deutsch
4 Rechne«
2 Erdkunde,
1 Geschichte
2 Schreiben

— 25

Hoff-
mann,
Lehrer

am Gym¬
nasium.

K
— — — —

3 Turnen (3. Abt.) 3 Turueu (4. Abt.)

2 Siugen
VII, I.

3 Religion
7 Deutsch
4 Rechnen
! Schreibe»

2 Erdkunde

(VI. U.
Abt.)

27

Vasse,
Kgl. Sem.-
Mtisiklehrer

— 1 Chorsingen (I. — V.

1 Singen (I. — lila.) 1 Singen (Illb — IV.)
1 Singen

(V.)
4

*) Für die vom Griechische» dispensierten Schüler.



3. Übersicht über die während des abgelaufenen Schuljahres
absolvierten Pensen.

Ober- und Unter-Prima,
Ordinarius: Der Direktor,

1. Religion, 2 St. — Kirchengeschichte seit Konstantin. Ausgewählte Abschnitte des Johannes-

Evangelinms, stellenweise unter Heranziehung des Urtextes.

(L u e a s s e n.)

2. Deutsch, 3 St. — Lektüre: Auswahl aus Luthers Schriften. Einiges ans Hans Sachs uud

den wichtigsten Schriftstellern des 16. und > 7. Jahrhuuderts. Auswahl aus Lessiugs Laokoon

und Hamburgischer Dramaturgie. Lessiugs Emilia Galotti und Nathan der Weise. Shake¬

speares Julius Cäsar nach der Übersetzung von A. W. von Schlegel. Lebensbeschreibungen

der behandelten Dichter. Gelegentliches Auswendiglernen von Stellen ans Dichtungen und

Übungen in freigesprochenen Berichten über Stoffe aus der Lektüre und der Literaturgeschichte.

Dispositiousübuugeu. Grammatische und stilistische Erörtenmgeu bei Rückgabe der Aussähe.
Aussätze! !, ^rrnimuL liberAtor Iiauit clubis (Zermnn!->e- b> Histor, .>nterplekatiou von

t^nesar VII, I, 2. Wieweit treten uus in (Goethes Iphigenie eigene Schicksale und Stiuimuugcu des
Dichters cutgegeu? 3, Friedrich der (Droste uud Vcssiug, zwei Vorkampscr Deutschlands gcgcuübcr
Frankreich, 4, -il Was hat Deutschland seiner Verbindung mir Nein zu vcrdaukcu? b> Weslialb ist
Öcktor eine so anziehende i^cstalt der ^lias? Hctiors Abschied in dcr Vchaudluug Homcrs und der
des Schiilcrschcu Gedichts, tt, ^u ivclchcin ^usammcnhaugc steht Werthers beiden mit (>'octbcs Leben?
7, Die (Gesandtschaft an Achillens ,Vias IX; b, Odpsscus in der ,»ias, ^ür die Pnislingc für
Priinareife Äüch, Der :v!cusch iin ,«a»ipsc mit den Elementen, ^iir dieRciscprüsuug der prtcrucu
ÄNch, W: Hauptcpochcn in der ^»tivickluug (Goethes. (Dieser atich als ,«lasscnaussah,I !vür die
Reifeprüfung Ostern Wodtirch haben sich die Hohcuzollcr» den Anspruch ans die .vühnmg Deutsch¬
lands erworben?

(Koellue r.)

5. Latein, 7 St. — A. Grammatik 2 St.: Grammatische Wiederholungen nnd Vertiefungen.

Zusammenfassung stilistischer Eigentümlichkeiten und synonymischer Unterscheidungen. Münd¬

liches und schriftliches Übersetzen aus Ostermann. H. I. Müller l'. V. S. 229 ff. m. A.

Eiuprägung der Phraseologie S. 1—76. Wöchentlich eiu Exereitium oder Extemporale. —

b. Lektüre 5 St.: Cieeros phils. Schriften nach der Ausgabe von Weiszensels, 3. Teil.—

l'ALitus, Annalen XIV, XV n. XVI m. A. ttorsz:, Oden I u. II m. A. Epoden 1, 2, 7,

9, lö. — Satiren I, l, 3, 6, 9: II, 6. Auswendiglernen einzelner Oden. Übungen im

unvorbereiteten Übersetzen. Kur80N8cIi: l^iv. lik, II u. III m. A.

(Direkto r.)

4. Griechisch, 6 St. — a, Grammatik 1 St.: Grammatische Wiederholungen und ^>usammeu-

fassungen. Mündliches nnd schriftliches Übersetzen aus Kaegi 1". II. Wöchentlich ein

Exereitium oder Extemporale, darunter Übersetzungen aus dem Griechischen. b. Lektüre

5 St.: ?Iaw, Apologie u. Kriton. Lopliocles, Oiciipus rex. Isomer, Iliss l—XI.

Unvorbereitetes Übersetzen aus Xenoptwns Nemorabilien,

(Direktor.)

6. Französisch, 3 St. — g. Grammatik: Grammatische Wiederholungen uud Ergänzungen. Alle

14 Tage eine Klassenarbeit. Synonymisches, Stilistisches nach Bedürfnis im Anschluß an

Gelesenes, k. Lektüre: von ^ivliere. (Belhagen und Klasing.) Sprechübnngen.



!, Eniftisch, 2 St. —- A, Grammatik: Tcnderiug, Lehrbuch der englischen Sprache 2ö—39.

Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit, b. Lektüre: Lirgries Dickens, ^ Llii istmgs Lsroi.

(Pelhagen und Klasing.) S. >—4 t. Lese- und Sprechübungen.

(S ieme r s.)

i. Hebräisch, 2 St. — Ausgewählte Abschnitte aus Gen. und I. Sam., nebst einigen Psalmen.

Wiederholung der Formenlehre.

(Lucasse n.)

< Geschichte und Erdkunde, 3 St. — Geschichte der römischen Kaiserzeit und deutsche Geschichte

bis Ui48 unter eingehender Berücksichtigung der Versassnngs- und Kulturverhältnisse. Das

Notwendigste aus der Geschichte der außerdeutschen Länder. Wiederholungen aus der alten

Geschichte. L. Wiederholungen aus alle» Gebieten der Erdkunde. <> St. im Halbjahr.

(H eere n.)

>. Mathematik, l St. — a, Planimetrie: Konstruktionsaufgaben. b. Arithmetik: Arithmetische

Reihen 1. Ordnung uud geometrische Reihen. Zinfeszins- nnd Rentenrechnnng. Wieder¬

holender Aufbau des arithmetischen Lehrganges mit Hervorhebung des Zusammeuhauges der

einzelnen algebraischen Operationen uud der durch sie veranlassen Erweiterung des Zaht-

begriffes von der ganzen positiven bis zur komplexe» <Zahl. Maxima uud Miuima in

elementarer Behandlung. — c. Trigonometrie: Übuugsaufgabeu. — ci. Stereo m etrie:

Nach vorangegangener Betrachtung der einfachere» Körper systematischer Unterricht in der

Stereometrie: Vou der Lage der Gerade» und der Ebenen im Räume. Vou deu körperlichen

Ecke». Von den Polyedern in? allgemeinen. Von den Rauminhalten uud Oberfläche» der

Körper. — Übuugeu im Projektionszeichnen (Parallclprojektion.) — Sphärische Trigono¬

metrie: Der Sinussatz uud der Kosinussatz für das Kugeldreieck. Die Ncperfche Regel für

die rechtwinkligen .^ngeldreieeke.

M n t b c IN a t i s ch c Ä u s g a b c II.

Für die Rcifcpriifung dcr t^rtranccr Michaclis l!>N8: l_ Fcuiand bat cin Pcrinögcn von

^ und will cs am Schlüsse jcdcs Iabrcs so ucr»icl?rcn, dos; cr nach 2tl Jahrcn cin Vermögen

von 4tU>M ./6 bcfiln. Wclchcu Bctrag nnisi cr iälnlich binzufiigcu, ü'/s"/» gcrcclnict? ^ 2. Ein

rccht»>iukligcs Drcicck zu tonstriücrcn, dcssc» Hypotcunsc c gcgcbcn ist nnd in dcin dic klcincre

.«atlictc gleich dcr Projektion dcr größcrcn auf dic Hiiporcuusc ist. I'.'llgcbraischc -Aualysis.) - Ein

Dreieck trigonoinctrifch zu berechne» ans r 422,ö, 7 — Ii?" 22' 48" und Ii Ii 1224. —

4. ?cr Fubalt cincr scukrcchtcu quadratischc» Pmamidc, bci ivclchcr dic Mautclflächc doppclt so groß

ist als die Erundflachc, ist mau bcrcchnc die .«antc» und dic Hohe. I>< «i2,5 cem.)

IZ> Für dic :>icifcprüfung >?slcru l!»M: l. Einc arithmctischc :>icibc bcstcbt an» li (^licdcru. Das

Produtt dcs crstcn und zivcitcn l^licdcs ist »in 2n größcr als das lcntc (^'licd. Drci dicscr (^licdcr,

nttuilich das 1., 2. nnd lx lnldcu cinc gcomctrifchc :I!cil>c. Wic hcißt dic arithmctischc :>icihc? 2.

t>in Drcicck 5» koustruicrcn aus p q >n>d n v. :>. Ein Drcicck trigonomctrisch zu bcrcchucn

aus a b — 48 ein, n liöF.cm und ^ P — W" 2-t' .V,". 4. Eine Halbkugel <r - 15 cm)

schiviuiinr mit dcr cbcucn .^rcisslächc nach obcu im Wasscr; dcr Äiittclpunkt dicscr.^rcisflächc licgt :> cm

über dcm Wasscrszncgcl. Wic groß ist das spezifische (^cwicht dcr Halbkugel?
(Fest-)

><>. Physik, 2 St. — Mechanik mit Anwendung ans die Wärmelehre (mechanisches Wärmeäquivalent).

Wellenlehre und Akustik. (Fest-)

Ober-Sekunda.

Trdinin ins: Prof. M c y c r.

>, Religion, 2 St. — Tie Apostelgeschichte, ausgewählte Abschnitte aus nentestkimcntlichen Briese«.

Kirchengeschichte bis Konstantin. (Lucassen.)



2. Deutsch, 3 St. — Lektüre: Nibelungenlied u. Walther v. d. ^ogelweide im Urtext n. d. Auswahl
der Sammlung Göschen. Dazu Ausblicke auf nordische Sagen, die großen denischen Sagen¬
kreise und die höfische Epik und Lyrik. Schillers kulturhistorische Gedichte und Wollenstem.
Belehrung über die Entstehung der deutschen Sprache. Gelegentliches Auswendiglernen von
Stellen aus Dichtungen und Übungen iu sreigesprocheueu Berichte» über Stoffe aus der
Lektüre und ans der Literaturgeschichte. Dispositionsübuugeu. Grammatische und stilistische
Erörterungen bei Rückgabe der Aufsätze.

A u s s >i l; e i I. kU Uber das Totenreich bei Homer; b> Der >iamps uni die Hegemon e in t^rieche»-

la»d. 2, Übersetzung einer frei gewählten Stelle aus dem mhd, Text des Nibelungenliedes. 3. Das

V'lnistentni» im :>iibel»»ge»licdc. 4. a) Durch welche Emigmigsmittcl ivirkle» die Griechen itner

wachsende» ^ersplikterung entgegen? bj Wie erklären wir uns Schillers Begeisterung sür die griechische

Oiötterwelt? Perbreituug und Entivicketnug der gen». Sprachen. >>. Wasser bringt Leben. 7. s> Die

^agd >>» ^7de»ivnld u»d die Eberjngd im Parnast; k) Ei» (^'n»g d»rch das alte Pompeji »»d Herku-

la»»>» lnnch Schillerl. !->. :>koch n»besti»n»t. , v(K o e l l II e r.)
:i. Latein, 7 St. — A. Grammatik 2 St.: Grammatische Wiederholungen nnd Vertiefnngen der

schwierigeren Syntaxiegeln uud zusammenfassende Belehrungen über stilistische Eigentümlich¬
keiten. Mündliche und schriftliche Übersetzungen aus Ostermann. H. I. Müller l'. V.
S. 1 — 226. Alle 14 Tage ein ?xercitinm oder Extemporale, b. Lektüre 5 St.: Licerc»
pro Lullg. I^ivius lid. XXII. Ver^il, Kenels IV—V—VI m. A. Ausivendiglerueu
einzelner Stellen. Übungen im unvorbereiteten Übersetzen. (Meyer.)

4. Griechisch, 6 St. — -l. Grammatik 1 St.: Wiederholung und Ergänzung der Kasuslehre,
Modus- und Tempnslehre nach Kaegi, gricch. Schulgrammatik § 113 - 204. Mündliche und
schriftliche Übersetzungen ans Kaegi, Übungsbuch IV II. Alle 14 Tage eiue Übersetzung aus
dem Griechischen in das Dentsche abwechselnd mit Übersetzungen aus dem Deutschen in das
Griechische. b. Lektüre 5 St.: I^sias Reden Nr. 13. — ^eroclol, VIII u. IX m. A.
Monier, Ocl/ssee XVII—XXIV. Auswendiglernen geeigneter Stellen. Übuugen im unvor¬
bereiteten Übersetzen. (Meyer.)

.">. Französisch, 3. St. — Grammatik: Gelegentliche Wiederholungen uud Ergänzungen des
grammatischen Lehrstoffes. Alle 14 Tage ein Exercitium oder ein Extemporale. Ii, Lektüre-
Lkioix äe nouvelles moclernes. (Velhaqen nnd Klasiug) Bd. l. Sprechübungen.

(S ieme r s.)
<!. Englisch, 2 St. — Grammatik nnd Lektüre nach Tendering, Lehrbuch der englischen Sprache

Z l —25. Zllle 14 Tage eine schriftliche Arbeit. Lese- und Sprechübungen.
(S ieme r s.)

7. Hebräisch, 2 St. — Elemeutarlehre und Formenlehre, Pronomina, starkes und schwaches Verbum,
Nomen, Zahlwörter uud Partikeln. (Lucassen.)

>>. Geschichte und Erdkunde, 3 St. — Kurzer Überblick über die Bölker des Orients und ihre Kultur.
Griechische Geschichte bis zum Tode Alexanders d. Gr. und Römische Geschichte bis zum
Tode des Augustus unter besonderer Berücksichtigung der VerfaffungS- nnd Kulturverhältnisse.
Erdkunde der Alten Welt; Wiederholungen aus de» Pensen der früheren Klassen.

(Heer e u.)
!>. Mathematik, 4 St. — a. Planimetrie. Anwendung der Algebra aus die Geometrie. Kon-

strnktionsanfgaben, besonders auch solche mit algebraischer Analysis. Sätze des Eeva, des
Menelaos und des Pascal: harmonische Punkte und Strahlen, b. A rithmeti k. Gleichungen,
besonders quadratische mit mehreren Unbekannten. — L. Trigonometrie. Berechnung
der rechtwinkligen, gleichschenkligen und schiefwinkligen Dreiecke. Goniometrie.

(A e st-)
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U>, Physik, 2 St. — Wärmelehre nebst Anwendungen ans Meteorologie. Magnetismus und Elektrizität,
indes. Galvanismns. (F e st.)

Unter-Sekunda.
Ordinarius: Oberlehrer Sand in nun.

l Religion, 2. St. — Ausgewählte Stellen des alten Testamentes, namentlich ans den poetischen

und prophetischen Schriften. Das Lueaseoangelium. Wiederholung der Bergpredigt, des

Katechismus, sowie der gelernten Sprüche, Psalmen und Lieder.

(Lucasse n.)

2. Deutsch, 3. St. — Praktische Anleitung zur Ausfertigung.von Aussätzen durch Übungen im Auf¬

finde» und Ordnen des Stoffes. — Lektüre: Lesen und Besprechung vou Aufsätzen und

Gedichten des Lesebuchs. Schillers Glocke. Schillers Teil, Goethes Götz. Die Dichtung der

Befreiungskriege. Auswendiglernen vou Stelle» aus Dichtungen und Übungen in frei

gesprochene» Berichten über Gelesenes und Durchgearbeitetes. — Kurze Ausarbeitungen über

Gegenstände des Unterrichts in der Klasse.
Aussätze: 1. Wohltaten des Friedens »ach Schillers „Lied von der Blocke", (Klassenaufsatz.)

2, Reise zu Ms;! !>, ->I Friedrich der Kroße, der erste Diener seines Staates; b> ?er brave Mann
denkt an sich selbst zuletzt! (Klnsseuaufsatz.l 4. Stausfacher »nd sein Weib. 5, s> Ans meiner Kind¬
heit und Jugend: b> DaS Meer, ein Freund und Feind des Mensche», 6, Der bischöfliche Hof zu
Bamberg. 7. ferro nocentius surnm. 8. Bedeutung der geographischen Lage Italiens für die
(beschichteund Kultur des Landes: d> Was zieht die Menschen nach Italien? Uilafsenaufsatz,)Kleine
Arbeiten über: Kreistags Lebe». Der indogermanischeSprachstnmm und die germanische Sprache.

(Habenich t.)

:i. Latein, 7 St. — a. Grammatik 3 St.: Wiederholung nud Ergänzung der Kasus-, Tempus-

uud Modnslehre nach Ostermann-Müller Schulgrammatik L. Z 70—255. Müudliche uud

schriftliche Überfetzuugeu Ostermann-Müller, Übungsbuch 4. Teil, 2. Abteilung. Wöchentlich

ein Exereitinm oder Extemporale. 4 Übersetzungen aus dem Lat. ins Deutsche in der Klasse,

b. Lektüre 4 St.: l^ivius IIb. II. Cicero cle imperio Ln. ?ompei. Ov!cl8 ^et.

e<^. 8iebelis-?olle Nr. II. VerZils ^eneis II. Anleitung zur Vorbereitung: Übungeu im

unvorbereiteten Übersetze» aus Laessi'8 bellum civile. Ansivendiglernen geeigueter Stelleu.

(Sandnra » ».)

4. Griechisch, 6 St. — A. Grammatik 2 St.: Wiederholung und Ergänzung der Formenlehre

und der Kasuslehre. Die notwendigsten Hanptregeln der Tempus- uud Moduslehre nach

Kaegi, Griech. Schulgrammatik. Z 113—201. Müudliche uud schriftliche Übersetzungen aus

Kaegi, griech. Übuugsbuch II. S. 43—85 m. A. Alle 8 Tage eiu Exereitium oder

Extemporale. b. Lektüre 4 St.: Xenoplions /.nsdÄsis, üb. V, VI, VII m. A. Xen.

III u. IV m. A. ttellenllici. »omers Oä^ssee IX u. XI. Die Vorbereitung auf ttvmer

erfolgte im Sommerhalbjahr iu der Klasse. Ausweudigleruen geeigneter Stellen.

(Koellner.)

?. Französisch, 3 St. — a. Grammatik: Gustav Ploetz uud Otto Kares, Sprachlehre Z 61 —132.

Alle 14 Tage eiu Exereitium oder eiu Extemporale. 2 Übersetzungen in das Deutsche-

b. Lektüre: Gustav Ploetz, Übungsbuch. Ausgabe L. Stück 38—76. Sprechübungen.

Außerdem 1 Stunde Lektüre für die Schüler, welche nicht am griechischen Unterricht teilnehmen-

Gelesen wurde: sule8 Veme: l^e tour ciu mvncle en quatre-vinAts jouis. (Velhagen

u. Klasing.) S. 87—151. (Siemers.)

<>. Englisch — (für die Nichtgrieehen), 3 St. — Gramniatik uud Lektüre uach Gefeuius-Regel,

Englische Sprachlehre, Kap. XXIV—XXX. Alle 8 Tage eiu Exereitium oder Extemporale;

2 Übersetzungen ins Deutsche. Sprechübungen. (Siemers.)
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7. Geschichte, 2 St. — Deutsche und preußische Geschichte von >740—1900 unter besonderer Berück¬
sichtigung unserer gesellschaftlichen und wirtschaftlichenEntwickelung.

(H abenich t.)
Erdkunde, 1 St. — Die 3 südlichen Halbinseln Europas, das Donau-Tieflaud, Frankreich, Eng¬

land, Nord- und Ost-Europa. Elemente der mathematischen Geographie. Allgemeine
Geographie. (Habeni ch t.)

Mathematik uud Rechnen, 4 St. — a, Planimetrie. Ähnlichkeitslehre. Proportionalität
gerader Linien am Kreise, stetige Teilung. Regelmäßige Vielecke. Kreisumfang und
Kreisiuhalt. Konstruktionsaufgabeu. — b. Arithmetik. Lehre von den Potenzen,
Wurzeln und Logarithmen. Übungen im - Rechnen mit Logarithmen. Quadratische
Gleichungen mit einer Unbekannten. — Durchschnittlichalle vier Wochen eine mathematische
Reinschrift, in jedem Semester eine größere Klassenarbeit. — Außerdem 2 St. Mathematik
für die Schüler, welche nicht am griechischen Unterricht teilnehmen:

a) Planimetrie: Anwendung der Algebra auf die Geometrie, .»onftruktionSaufgabm,

b) Arithmetik: Wiederholungen aus den Lehrgebieten der vorhergehenden blassen,

c) Tr ign o m e tri e: Grundlegung der Goniometrie, Einfache DreieckSberechnungen,

6) Stereometrie: Die einfachen Körper nebst Berechnungen von ,ttanle»Iängcn, Oberflächen

und Inhalten, (Fest,)
itt, Physik, 2 St. — Anfangsgründe der Chemie nebst Besprechung einzelner besonders wichtiger

Mineralien und der einfachsten Krystallformen,— ExperimentelleBehandlung des Magnetismus
und der Elektrizität. — Vierteljährlich eine Klassenarbeit.

(S. S. v. Foe r st e r. W. S. B e e r m a n n.)
Außerdem für die Schüler, welche nicht am griechischen Unterricht teilnehmen: Die

einfachsten Erscheinungen aus der Lehre vom Schall und vom Licht (im mathematischen
Unterricht durchzunehmen). (Fest.)

Ober-Tertia.

Lrdimn'iiis: Oberlehrer Dr, Koellner,

1, Religion, 2 St. — Nach einer kurzen Einleitung in die christl. Religionslehre wurdeu die 5 Haupt-
stücke des Lutherische» Katechismus erklärt und die Belegstellen aus Ercks Spruchbuch gelernt.
Memoriert, bezw. repetiert: Psalm 1, l9, 23, 90, 103 und 139. Reformaliousgeschichteim
Anschluß an ein Lebensbild Luthers. Das Reich Gottes im Neuen Test. Lesen und Erklären
von entsprechendenbibl. Abschnitten,mit besonderer Berücksichtigungder Bergpredigt uud der
Gleichnisse. Daneben Repetitionen des Wortlautes des LutherischenKatechismus uud Wieder-
holuug der im Lehrplan aufgestelltenKirchenlieder. Abriß der Geschichte des evaugel. Kirchen¬
liedes. (S chmid t.)

2, Deutsch, 2 St. — Lektüre prosaischer uno poetischer Stücke aus dem Lesebuch, insbesondereBalladen
von Schiller uud Uhland. Uhlands Herzog Ernst und Ludwig der Baier. Heyses Colberg.
Belehrungen über die persönlichenVerhältnisse der Dichter, sowie über die poetischen Formen
und Gattungen. Memorieren nnd Vortragen von Gedichten. Das Wichtigste aus der Wort¬
bildungslehre, insbesondere Ablaut, Umlaut, Brechung.

(Habenich t.)
3, Latein, 8 St. — g. Grammatik 4 St.: Durchnahme des Übungsbuches Ostermann-Müller,

Kursus der Ober-Tertia, im Anschluß an die Lat. Schulgrammatik von H. I. Müller.
Wöchentlichein Exereitium oder Extemporale. 4 Übersetzungenaus dem Lat. ins Deutsche. —
b. Lektüre 4 St.: Läes. L. (Z. V, VI, VII. — Ovicis Newm. ecl. Liebelis-Polle Nr. 11.

(Koellner.)
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4. (Griechisch, 6 St. — Z. Grammatik: Besonderheiten in der Konj. der regelmäßigen Verba. Die
Lerba ans mi und die uurcgelmäßigen Verba. Das Wichtigste aus der Lehre vom Gebrauch
des Art., der Pronomina und der Kasuslehre, Einprägnng der Präpositionen nach Kaegis
knrzges. Gr. Gram. Äiündliche uud schristl. Übersetzungen aus Kaegis Übungsbuch I, 3 78
bis 83 und II, H I — 66. Wöchentlichein Exereilinm oder Extemporale (8. 3 St., XV. 2 St.)
b. Lektüre: Xenoplions ^nsdasis, üb. I u. II. (8. 3 St., 4 St.)

(H eere n.)
Französisch, 2 St. — a. Grammatik: Gustav Ploetz nnd Otto Kares, Sprachlehre Z 11

bis 29. Wöchentlichein Exereitium oder Extemporale. b. Lektüre: Gustav Ploetz,
Übungsbuch. Ausgabe L, Stück 1—26. Sprechübuugeu. Außerdem für die Schüler, welche
nicht am griechischen Unterricht teilnehmen: c>. Grammatik: 1 St. ß 30—60. d. Lektüre:
1. St. /Vikilot, 8-»ii8 kamille. (Belhagen und Klasing.) S. 76 — 120.

(L u e asse n.)
6. Englisch (für die ^Nchtgriechen), — 3 St. Grammatik und Lektüre nach Gesenius-Regel, Englische

Sprachlehre, Kap. X—XIX (inkl.). Wöchentlichein Exereitium oder Extemporale. 2 Über¬
setzungen in das Deutsche. Sprechübungen. (Siemers.)

7. Geschichte, 2 St. — Deutsche Geschichtevom Ausgange des Mittelalters bis zum westfälische»
Frieden. Deutsche, besonders braudeuburg - preußische Geschichtebis zum Regiernngsantritt
Friedrichs des Großen. Kleine schriftliche Ausarbeitungen in der Klasse.

(Habeni ch t.)
Erdkunde, I St. — Die physische uud politische Erdkunde Deutschlands. Kleine schriftliche Aus¬

arbeitungen in der Klasse. (Habenicht.)
i>. Mathematik, 3. St.— 3. Arithmetik. Wiederholung uud Ergänzung des in I^l. III Gelernten.

Einfachste Sätze der Proportionslehre. Gleichungen ersten Grades mit einer und mehreren
Unbekannten. EingekleideteAufgaben ans diesem Gebiete. Potenzen mit positiven ganz¬
zahligen Exponenten. — b. Planimetrie. Wiederholung und Fortsetzuug der Kreislehre.
Sätze über Flächengleichheitder Figuren. Berechnung der Fläche geradliniger Figuren. Kon¬
struktionsaufgaben. — Alle 14 Tage eiue mathematische Reinschrift oder Klassenarbeit.

(S. S. v. Fo erster. W. S. Be ermann.)
>«>. Rechnen (für die Richtgriechen),1 St. — Harms nnd Kallius. Zweiter Kursus Z 43—45.

Mischungsrechnnng, Münz- und Wertpapierrechmmg, Terminrechnnng. Geometrische und
algebraische Aufgaben ans 46 n. Z 47. Tafel- uud Kopfrechnung verbunden. Alle 15
Tage eine Reinschrift oder Klassenarbeit.

(S. S. v. Fo erster. W. S. Be ermann.)
II. Ratnrbeschrcibmii, uud Physik, 2 St. — Naturbeschreibung: Der Mensch und dessen

Organe uebst Unterweisungen über die Gesnndheitspslege. -— b. Physik: Einfachste Er¬
scheinungenaus der Mechanik fester, flüssiger und lustsörmiger Körper, sowie aus der Wärme¬
lehre in experimentellerBehandlung. — Vierteljährlich eine Klassenarbeit.

(S. S. v. Fo er st er. W. S. Beer mann.)

Unter-Tertia.
TrdiiiiN'ins: Oberlehrer Dr. H e e r e».

l. Religion, 2 St. — Einführung in die Bibelknnde. Das Reich Gottes im Alten Testamente.
Lektüre biblischer Abschnitte ans dem Alten Testament. Kirchenjahr. Ordnung des Gottes¬
dienstes der evang. Kirche. Besprechung des 4. uud 5. Hauptstückes,Repetitiouen aus dem
Katechismus. Eiuprägung von Kirchenliedern. (Habenicht.)



2. Deutsch, 2 St. — Wiederholung der grammatischen Ausgaben der drei nntern Klassen unter

besonderer Berücksichtigung der Unregelmäßigkeiten nnd Schwankungen des Sprachgebrauchs

uameutlich in der Formenlehre. Lesen von Gedichten und Prosastücken. Belehrungen über

die persönliche» Verhältnisse der Dichter, sowie über die poetischen Formen uud Gattungen.

Auswendiglernen und Bortragen von Gedichten nach dem Kanon. Aufsätze beschreibenden

und schildernden Inhalts, sowie kleine Ausarbeitungen in der Klasse über Stoffe aus dem

Unterricht. (Heeren.)

:i. Latein, 8 St. — a. Grammatik 4 St. Durchnahme des Übungsbuches vou Ostermann,

Kursus der Unter-Tertia, im Anschluß an die Lateinische Schulgrammatik von Müller.

Wöchentlich ein Exereitinm oder Extemporale. Daneben 4 Ubersetzungen aus dem Lat. ins

Deutsche, b. Lektüre 4 St. Lses. ö. L I—IV.
(H eere u.)

4. Griechisch, 6. St. — Die regelmäßige Formenlehre des attischen Dialektes bis zum veibum

liquiclum eiuschl. nach Kaegis knrzgesaßter Griech. Gram. Einige syntaktische Regeln. Münd¬

liche uud schriftliche Übersetzungen nach Kaegis Übungsbuch I H 1 — 77 cinschi. Alle 8 Tage

eine Haus- oder Klassenarbeit. (Sandmann.)

Französisch, 2 St. — Grammatik: Ploetz, Gustav, „Elementarbnch". AnSgabe ö. F 27— 5l.

Wöchentlich ein Exereitium, Extemporale oder Diktat. Sprechübungen. Außerdem sür die

Schüler, die nicht am griechischen Unterricht teilnehmen. 2 St. Grammatik. § S2—63.
(L n e asse n.)

<!. Englisch (für die Nichtgriechen), 3 St. — Grammatik: ^eZel-Oesenius, Englische Sprachlehre.
Kap. I—IX. Wöchentlich ein Exereitium oder Extemporale, daneben Diktate. Lese- uud
Sprechübungen. (S iemers.)

7. Geschichte, 2 St. — Überblick über die römische Kaisergeschichte vom Tode des Augustus bis 476.

Deutsche Geschichte bis zum Ausgange des Mittelalters. Kleine schriftliche Ausarbeitungen

in der Klasse. (Sandmann.)

V Erdkunde, l St. — Physische und politische Erdkunde der außereuropäischen Erdteile. Die deutscheu
Kolonien. Kleine schriftliche Ansarbeituugeu iu der Klasse.

(H a b e n i ch t.)

!>. Mathematik, 3 St. — a. Arithmetik. Die 4 Grnndrechnnngen. Einfache Gleichungen

1. Grades mit einer Unbekannten. — b. Planimetrie. Wiederholung und Erweiterung

der Lehre vom Dreieck. Lehre von den Parallelogrammen. Kreislehre erster Teil (Sehnen

und Winkel am Kreise). Geometrische Örter. Anleitung zum Lösen von Konstruktions¬

aufgaben. — Alle l4 Tage eine mathematische Reinschrift oder Massenarbeit.
(S. S. v. Förster, W. S. Beerniann.)

I». Rechnen (für die Nichtgriechen) 1 St. — Harms und Kallius. Zweiter Kursus, § 36—42.

Zinsrechnung uud verwandte Geldrechnungen, Warenberechnnngen Gcsellschaftsrechnnng und

Mischungsrechnnng, zusammengesetzte Regeldetri nnd Kettensatz. Tafel- nnd Kopfrechnen ver¬

bunden. — Alle 14 Tage eine Neinschrift oder Klassenarbeit.
(S. S. v. Förster, W. S. Beerniann.)

>>. Naturbeschreibung, 2 St. — Leitfaden von Woffidlo. Im Sommer: Botanik. Die Beschrei¬

bung schwieliger Pslanzencirten znr Ergänzung der Erkenntnisse in Formenlehre und Systematik.

Besprechung der wichtigsten ausländischen Nutzpflanzen. Einiges aus der Anatomie und

Physiologie der Pflanzen, sowie über Kryptogamen and Pflanzenkrankheiten. Schematisches

Zeichnen. Im Winter: Zoologie. Überblick über das Tierreich. Grundbegriffe der Tier¬

geographie. Vierteljährlich eine Klassenarbeit. (S chmid t.)
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Quarta.
TvVi»>N'i»s: Oberlehrer H n b e n i ch t.

1. Religion, 2 St. — Geschichte des Reiches Gottes auf Erden im Anschluß cm Abschnitte d. A. u.

N. T. Durchnahme des III. Hanptst.: Wiederholung uud Erweiterung des I, und II. Haupt¬

stückes. Außerdem wurden die durch Lehrplan vorgeschriebenen Belegstellen, Gesänge und

Psalmen behandelt und auswendig gelernt. (Habenich t.)

2. Deutsch, 3 St. - Gelesen, besprochen und nacherzählt sind prosaische Lesestücke aus dem

Lesebuche. Auswendiglernen uud Vortragen von poetischen Stücken nach dem Kanon-

Wiederholung der Lehre vom einfach erweiterten Satze. Durchnahme der Lehre vom

zusammengesetzten Satze. Das Wichtigste aus der Wortbildungslehre, au typische Beispiele

angeschlossen. Mündliche und schriftliche Übungen in der Rechtschreibung und Interpunktion.

Alle vier Wochen eine häusliche Übung im schriftlichen freien Nacherzählen, sowie kleine

schriftliche Ausarbeitungen in der Klasse. (Schmidt.)

3. Latein, 8 St. — a. Grammatik. 6 St. — Wiederholung der Formenlehre. Durchnahme des

Übungsbuches von Ostermann-Müller, Kursus der Quarta, Angabe ^ (mit grammatischem

Anhang.) — Wöchentlich ein Exercitium oder Extemporale. Dauebeu 4 Übersetzungen aus

dem Lat. in das Deutsche, b. Lektüre. 2 St.— Niltiacies, l'Iiemistocles, I^pgminonckas,

l^amilcar, k^ÄNnibgl, Lafus-Narius, ^lexanäer niaZnus.

(Habenich t.)

4. Französisch, 4 St. — Grammatik: Plötz, Gnstav, „Elementarbnch", Ausgabe L, Z I—26.

Wöchentlich ein Exercitium, Extemporale oder Diktat. Lese- und Sprechübungen.

(Lucasse n.)

A. Geschichte, 2 St. — Griechische Geschichte bis zum Tode Alexanders d. Gr.; kurzer Überblick über

die Kämpfe nach Alexanders Tode. Römische Geschichte vom Auftreten des Pyrrhus bis

zum Tode des Augustus. Kleine schriftliche Ausarbeitungen in der Klasse.

(K o e l l n e r.)

l». Erdkunde, 2 St. — Die außerdeutschen Länder Europas. Karteuzeichnen. Kleine schriftliche Aus¬

arbeitungen in der Klasse. (S. S. v. Förster, W. S. Beermann.)

7. Mathematik, 2 St. — Planimetrie: Propädeutischer, geometrischer Anschauungsunterricht.

Übungen im Gebrauch vou Zirkel und Lineal. Lehre von den Geraden und Mückeln, Dreiecks¬

lehre. Alle 1.4 Tage eiue mathematische Reinschrift. (Fest.)

Rechnen, 2 St. —- Dezimalbruchrechnung. Einfache und zusammengesetzte Regeldetri mit ganzen

Zahlen uud Brücheu. Aufgaben aus dem bürgerlichen Leben, namentlich die einfachsten Fälle

der Prozent-, Zins- und Rabattrechnung. Alle >4 Tage eine Reinschrift oder Klassenarbeit.

(S. S. v. Fö r st e r, W. S. Beerman n.)

Naturgeschichte, 2 St. — Im Sommer: Vergleichende Beschreibung verwandter Arten uud

Gattungen nach vorhandenen Exemplaren. Ubersicht über das natürliche Pflanzensystem.

Lebenserscheinungen der Pflanzen. Im Winter: Gliedertiere mit besonderer Berücksichtigung

der Insekten. (S. S. v. Förster, W. S. Beermann.)

Quinta.
Trdinaritts: Ordentl. Lehrer Schmidt,

l. Religio», 2 St. — Durchnahme d er bi bl. Geschichte des N. Test, nach Zahns bibl. Historien.
Memorieren und Durchnahme des 1. n. 2. Hauptstückes der einfachen Worterklärnng gemäß.

Auswendiglernen der dazu ausgewählten Sprüche, Kirchenlieder und Psalmen nach dem

Lehrplan. (Schmid t.)
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2. Deutsch, (Geschichtserzählungen), 3 St. — Nach Auswahl sind aus dein ^esebuche Lesestücke gelesen,

abgefragt und nacherzählt. Die im Kanon aufgestellreu Stücke für die Übungen im Vortrage

wurden auswendig gelernt. Grammatische Erörterungen und Übungen über die Teile des

einfach erweiterten nnd zusammengesetzten Satzes. Durchnahme der Wortarten. Durch ent¬

sprechende Diktate wurden die orthographischen und Jnterpunktionsübungen erweitert und

befestigt. Erste Versuche im schriftlichen Nacherzählen. (Schmidt.) — — Geschichts¬

erzählungen aus der sagenhaften Vorgeschichte, sowie aus der ältesten Geschichte der Griechen

und Römer. (Heeren.)

3. Latein, 8 St. — Wiederholung der regelmäßigen Formenlehre. Durchnahme des Übungsbuches

von O st er m a n n - Mü l l er, Kursus für Quinta. Wöchentlich ein Exercitium oder Extem¬

porale. (Sandmann.)

4. Erdkunde, 2 St. — Das Wichtigste der allgemeinen Erdbeschreibung, sowie der physischen und

politischen Erdkunde Deutschlands. Anleitung zum Verständnis des Reliefs, des Globus und

der Karten. Kartenskizze von Deutschland.

(S. S. v. Förster, W. S. Be ermann.)

5. Rechnen, 4 St. — Harms und Kallius. Erster Kursus. §16 und Z 2l. Rechnen mit

Zeiträumen und Teilbarkeit der Zahlen. Zweiter Kursus. H 23—30. Die genieinen Brüche.

Wiederholung der früheren Pensen, Übungen im Kopfrechnen. Wöchentlich eine Reinschrift.

(S ch m i d t.)

tt. Nnturbeschreilnmg, 2 St. — Im Sommer: Botanik. Die Kenntnis der äußeren Organe der

Blütenpflanzen im Anschluß an die Beschreibung und Vergleichuug verwandter, gleichzeitig

vorliegender Arten. Übung im Zeichneu. Im Winter: Zoologie. Beschreibung wichtiger

Wirbeltiere nach vorhandenen Exemplaren und Abbildungen nebst Mitteilungen über ihre

» Lebensweise, ihren Nutzeu oder Schaden. Grundzügc des Knochenbaues beim Menschen.

(S. S. v. Förster, W. S. Beer mann.)

Serta.

Ordinarius: Lehrer inu Kyliiiuisiuin c t t ! n si,

1. Religion, 3 St. — Biblische Geschichte des A. T. nach Zahns biblischen Historien, mit Aus¬

wahl. Aus dem kl. Luth. Katechismus das I. Hauptstück mit Erklärung, das zweite und

dritte ohne dieselbe. In dem ersten Hauptstücke die durch den Lehrplan vorgeschriebenen

Belegstellen memoriert! außerdem die vorgeschriebenen Kirchenlieder und Psalmen.

(O ettin g.)

2. Deutsch (Geschichtserzählungen) 4 St. — Lesen von Gedichten, Fabeln, Märchen, Erzählungen:

Wiedererzählen, Memorieren. In der Grammatik wurde die Lehre von den Redeteilen und

Gliedern des einfachen Satzes behandelt: Unterscheidung der starken nnd schwachen Flexion.

Übung im Rechtschreiben durch wöchentliche Diktate. Geschichtserzählnngen aus der vater¬

ländischen Geschichte (Lebensbilder von Kaiser Karl d. Großen bis Kaiser Wilhelm II.). Einige

deutsche Sagen. (Oetting.)

3. Latein, 8 St. — Durchnahme des Übungsbuches von O st e r m a n n - Mü l l er, Knrsns für

Sexta. — Jede Woche ein Extemporale oder Exereitinm.

(M eye r.)

4. Erdkunde, 2 St. — Einführung in das Verständnis des Globus und der Karten. Ausgehend von

der Heimat, Betrachtung Deutschlands und der übrigen Länder Europas im allgemeinen.

Das Wichtigste von den übrigen Erdteilen.

(Oettin g.)
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Rechne», 4 St. — Harms und Kall ins. Erster Kursus ZH 1 — l5. Die vier Spezies. —

Rechnen mit mehrfortigen Zahlen. Leichteste Anwendnng von Dezimalbrüchen und gemeinen

Brüchen. Kopfrechnen und schriftliches Rechnen verbunden. Wöchentlich eine Reinschrift.

(Oetting.)

«>. Naturbeschreibung, 2 St. — Im Sommer: Botanik: Genaue Beschreibung und Vergleichung

vorliegender einfacher Blütenpflanzen! im Anschluß daran Erklärung der Formen und Teile

der Wurzeln, der Stengel, der Blätter und Blüten, der leicht erkennbaren Blütenstände und

Früchte. Im Winter: Zoologie: Beschreibung der wichtigsten Säugetiere und Vögel in

Bezug auf Gestalt, Farbe, Größe nach vorhandenen Exemplaren und Abbildungen mit

besonderer Berücksichtigung ihrer Lebensiveise, ihres Nutzens und Schadens.

(S. S. v. Förster, W. S. Be ermann.)

Vorschule.
TrdiiilN'ins: Vchrer H c>f s in n n n,

1. Religion, 3. St. — Biblische Geschichte des N. T. nach Zahns biblischen Historien, mit Aus¬

wahl. Aus dem kl. Luth. Katechismus sind von der unteren Abteilung das erste Hauptstück,

der erste Glaubensartikel und das Vaterunser ohne die Luth. Auslegung unter Erläuterung

des Wortsinnes gelernt, von der oberen Abteilung die Lutherische Auslegung zum ersten

Hauptstück und der zweite nnd dritte Glaubensartikel ohne dieselbe, nebst einigen Bibelsprüchen

und Liederverseu. (Hoffmann.)

2. Deutsch, 7 St. — Lefeübungen und Übungen im Wiedererzählen. Einige kleine Gedichte aus dem

Lesebuche gelernt. Grammatische Übungen im Anschluß an das Lesebuch; Laute, Silb.en,

wichtigste Wortarteu, einfachste Verhältnisse der Flexion, Gliederung des einfachen Satzes.

Übungen im Rechtfchreiben, für die untere Abteilung durch Buchstabieren und Abschreiben,

für die obere auch durch leichte Diktate. Letztere Abteilung lieferte auch öfters eine kleine,

sorgfältig vorbereitete Nacherzählung schriftlich. (Hoffmann.)

3. Rechnen, 4 St. — Die untere Abteilung Harms, l. Heft: Rechnen mit ganzen Zahlen im

Zahlenraum von 1 — l00. Die obere Abteiluug Harms, 2. Heft: Rechnen mit ganzen

Zahlen im Zahlenraum von l —1000000. Leichte Aufgaben im Rechnen mit Dezimalbrüchen

und gemeinen Brüchen. Kopfrechnen mit schriftlichem Rechnen verbunden.

(Hoffma n n.)

4. Erdkunde (für die obere Abteiluug) 2 St. — Heimatkunde bis zum Abschluß der Prov. Hannover.

Das Skizzieren der behandelten Lehrobjekte wurde bevorzugt.

(H ofsmau n.)

Technischer Unterricht.

1. Turnen, 4 Abteilungen, jede wöchentlich 3 St.— Abt. 4. (Serta uud Quiuta.) Ordnungs¬

übungen: Aufstelluugcu. Reihungen: Ziehen der Flankenreihen. Marsch- und Lausübungen.

Freiübungen: Stellungen, Drehungen, Bewegungen, Gangarten. — Grundlegende Übungen

in schwedischer Form. — Übnngen mit Handgeräten: Stabübungen. Gerätübnngen: Schwing¬

seil, Springet, Leitern, Kletterstangen und -taue, Bock uud Kasten. Leichte Übungen am Reck

und Barren. Tnrnspiele. — Im Freien häufig Dauer- und Wettlauf.



A b t> 3. (O uarta und Unter-Tertia.) Fortsetzung der Ordnungsübungen: Drehungen
im Marsch, Schwenkungen. Fortsetzung der Freiübungen: Arm-, Rumpf-, Beinübungen;
Gangarten, Laufschritt. Fortsetzung der Übungen in schwedischer Form. — Übungen mit
Handgerätein Stab, Hantel, l Keule, Springstange. Geräte: Barren, Reck, Schaukelringe,
Rundlauf, Bock, Kasten, Pferd, Schrägbrett; Gerwerfeu. Spiele. Übungsmärsche. Am
19. August wurde mit der 3. Abt. von nachmittags 2>/z Uhr ab ein kräftiger Übnngsmarfch
durch die MaudelbeckerForst unternommen. Zurückgelegtwurden ca. 24 km.

Abt. 2. (Ober-Tertia uud U u t e r - S e k n n d a.) ZusammengesetzteFrei- und
Ordnungsübungen, Aufmärsche, 1 Neigen, Übungen mit Hanteln, Eisenstäben und Keuleu.
Gerätturnen teils als Klassen-, teils als Riegenturnen unter Benutzung aller vorhandenen
Gerüte. Dauer- uud Äettlaus, Übungsmärsche. — Gespielt wurde hauptsächlich: Fußball,
Kreisball, Schlagball, Sauball, Faustball, Cricket uud Barlau'.

Abt. 1. (Ober-Sekunda nnd Prima). Zusammengesetzte Freiübungen, militärische
Ordnungsübungen, Aufmärsche, Übuugen mit den Handgeräten, 1 Kenlenreigen. Gerätturueu
meist als Riegentarnen. VolkstümlicheÜbungen: Freisprnng, Stabspringen, Steinstoßcn,
Stemmen, Ger- und Diskuswerfen, Dauer-, Wctt-, Hürden- und Stafettenlanf. — Übungs¬
märsche. — Stoßfechten. — Spiele wie in der 2. Abteilung.

Die Anstalt besuchten (mit Ausschluß der Vorschule) im Sommer 256, im Winter 26 l Schüler.

Von diesen waren befreit:
Vom Turn-Unterricht überhaupt Von einzelnen Ubungsarten

Auf Grund ärztl. Zeugnisses,

aus anderen Gründen

im S. ^9, im W. 57 Schüler,

im S. —, im W. — „

im S. —, im W. — Schüler,

im S. —, im W. — „

zusammen

also von der Gesamtzahlder Schüler

im S. 4 9, im W. 57 Schüler,

im S. 19,1 °/„, im W. 2>,8"/„.

im S. —, im W. — Schüler,

im S. — 7». im W. —

Unter den 49 bzw. 57 dispensierten Schülern befanden sich 30 bzw. 32 auswärtige, die jeden
Nachmittag nach Haus fuhren.

Es bestanden bei 8 getrennt zu unterrichtenden Klassen 4 Turuabteiluugen. Zur kleinsten von
diesen gehörten im S. 37, im W. 35, zur größten im S. 69, im Winter 71 Schüler.

Für de» Turnunterricht waren wöchentlich insgesamt 12 Stunden angesetzt. Ihn erteilte in der
l. u. 2. Abteilung der Turnlehrer Oetting, in der 3. u. 4. Abteilung der Turnlehrer Hoffmann.

Der Turnunterricht wurde, so oft es die Witterung gestattete, auf dem 12 Minuten von der
Schule entfernten Anger, auf welchem die nötigen Turn- nnd Spielgeräte in genügender Anzahl vor¬
handen sind, erteilt. Bei schlechtem Wetter und im Winter wurde in der dem Gymnasium zur Mit¬
benutzung überwiesenen Seminar-Turnhalle (5 Miu. von der Schule entfernt) geturnt.

Im Winter fand für die besseren Tnrner der I. u. 2. Abteilung unter Aufsicht des Turnlehrers
wöchentlich1 Vorturnerstunde statt.

Die Turnspielc wurdeu mit besonderer Sorgfalt in den Turnstunden geübt. Zur Pflege des
Fußballspiels bestand auch in diesem Sommer ein Fußball-Verein, dem 24 Schüler der oberen Klassen
angehörten. Außerdem käme» einzelne Schüler der mittleren Klassen nach den Turnstunden oder an
schulfreienNachmittagen etwa 30 mal zusammen, um Fußball zu spielen. An einigen Nachmittagen
im Januar wurde das Turnen ausgesetzt, um deu Schüleru Gelegenheit zum Schlittschuhlaufen und
Rodelu zu geben.
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Am Schwimmen beteiligten

sich 162 Schüler

Davon waren schon
vorher Freischwimmer

85 Schüler

Es lernten im letzten S

mit Erfolg
22 Schüler

ommer das Schwimmen

ohne Erfolg
55 Schüler

also von der Gesamtzahl
der Schüler 63,3 33,2 "/„ 8,6 °/„

2. Singen, 3 Abteilungen, jede wöchentl. 1 St. VI n. VII3 2 St.: — außerdem für ausgewählte
Schüler aller Klassen bis Quinta einschließlich 1 St. Chorsingen.

(Basse und Hossmanii.)

3. Zeichnen, jede Klasse wöchentl. 2 St. von lila bis V einschl., außerdem 2 St. Linearzeichnensür
II u. lila. — In V: Zeichnen ebener Gebilde und flacher Formen aus dem Gesichtskreisder
Schüler. In IV! Übungen im Treffen von Farben beim Zeichnen von Naturblättern,
Schmetterlingen, Fliesen u. s. w. Außerdem Übungen im Skizzieren und im Zeichnen aus
dem Gedächtnis. In Illb: Zeichnen nach einfachen Gebrauchsgegenständen,sowie nach Natur-
und Kunstformen mit Wiedergabe von Licht und Schatten. In Iiis: Fortsetzung der Übungen
im Treffen von Farben, im Skizzieren uud im Zeichnen aus dem Gedächtnis, sowie freie
perspektivische Übungen im Darstellen von Teilen des Zeichensaales u. s. w. — Für das
wahlfreie Linearzeichnen: Übungen im Gebrauch von Zirkel, Lineal und Ziehfeder durch
Zeichnen von mathematischen Konstruktionen und Figuren, sowie von Flächenmustern nnd
Kreisteilnngen. Projektionslehre.

Zusammenstellung der im Unterricht gebranchten Lehrbücher.

Lehrbücher, Grainmatikc», Atlanten.

Titel des Buches.

Auflage.
Jahr.

Verlag. Preis.
I

Gebraucht
ll 3 lila ^u.k n. b'"

in

VI VII

:)ieliqion.
l. Bibel. Abdruck 1907. Brit. n. ansl. Bi-

belgesellsch. Brl. 1,50 I II III
III

IV — — —

*2. Biblisches Lesebuch vou Voelker u. Strack. 13. Aufl. 1906. Teubner, Leipzig. 1,80 — II IV '—

3. Ev.-luth. Gesangb. d. Hann. Landeskirche. Abdruck 1906. Schlüter, Hann. 2,00 I II »I IV V VI VII
4. Erck, Spruchbuch zu den 5 Hanptstiicken. 35. Aufl. 1908. C. Meyer, Hann. 0,50 I II III IV V VI VII
5. Zahn, bibl. Historien. Ausgabe A. Stereo -Druck. Rhein. Schulb.-

V VI VIIhandlg., Mörs. 1,40 — — — —

6. Leim dach, Leitfaden f. d. ev. Religious-
II IVNnt. T. I. 4. Aufl. 1902. C. Meyer, Hann. 2,20 I I» — —

7. Leim dach, Leitfaden f. d. ev. Neligious-
IINnt. A. II. 3. „ 1902. /, ,, 1,80 I — — — —

8. t<c>vum l'eZtsmentum Lir^ece eä. Restle, Abdruck 1904. Württemb. Bibel-
gesellsch. Stnttg. 1,20 I — — — —

Von Öfter» IM ab wird das biblische Lesebuch von Voclkcr », Strack Leipzig - Teubner, IM Mk,, in I benutzt
werden.
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Titel des Buches. Auflage.

Jahr.
Verlag. Preis. ,

(

ll -i
u.b

Gebraucht i»

,v v VI Vll

deutsch.

I. PaldamuS, deutsches Lesebuch vou
Scholderer I. 20. Aufl. >906.

M. Diesterweg,
1,90 — — — —

VII

2. „ „ nc. 22. „
190S.

Frankfurt a. M.
2,00 VI

—

3. „ . I!I c. 18. „
1907. „ 2.30 — — — —

V -
—

4. „ „ -IVL. 18.
„ 1905. „ 2,50 — —

IV
—

s. „ „ v c. 19.
„ 1905. 2,60 — —

Illb
— —

6. „ vi c. 18.
„ 1906.

3,10
—

IIb Illcl
— —

7. Regeln u. Wörterverzeichnis für die deutsche

Rechtschreibung. Neue Bearb. 1908. Weidmann, Brl. 0,15 I II III IV V VI VI!
8. Schwcir tz, Leitsaden f. d. deutschen Unterr. 24. Aufl. 1904. I. G. Cotta, Verl. 0,80 I II »I

S. Lehma n n - Doreuwel l, Deutsches

Sprach- und Übungsbuch H. I. 4. „
1907.

C. Meyer, >nann.
0,60 — — —

V VI
—

10. L e h m a n n - D o r e n w el l, Deutsches

Sprach- uud Übungsbuch H. 2. 3. „ 1905.
„ 0,75 — — —

V -
—

II. L e h m a n n - D o r e n iv e l l H. 3. 3. „ 1906. ,, 0,80 — —
IV

—

Latein.

I. Müller, H. I., lat. Grammatik. Ausg. L, 4. Aufl.
1905.

Tenbner, Leipzig. 2,60 I II III
— —

2. Ostermann u.Müller, lat. Übungsb. T. I^.
13. „ 1S07.

1,60
— — —

-.VI

3. ,. „ „ T.II^.
12. 1907.

2,20
— — —

V -

4. „ „ „ T. III.
11. „ 1906. 2,40 — — —

IV
—

5. „ „ „ T.IV.Abt. 1. 13.
„

1907. 2,40
— —

III
— —

6. „ „ „ T.IV.Abt. 2. 3. 1906. 2,00
—

IIb
— —

7. „ „ „ T. V. 6.
„

1907, „ 3,00 I IIa
— —

Griechisch.

1. Kaegi, kurzgefaßte griech. Grammatik. 17. Aufl. 1907. Weidniann, Brl. 2,00 I II III
— —

2. „ griech. Übungsbuch T. I. 10. „
1907.

„ „ 2,00
—

IIb III
— —

Z- T. II. 9. „ 1908.
,, ,,

2,20 I II lila
— — — —

Französisch.

1. Ploetz, Gustav, Elemeutarbuch (Ausg. Z.)
8.

Aufl.
1905.

F. A. Herbig,

Berlin, 2,30
— —

I»b IV - ,— —

2. Ploetz-Kares, Sprachlehre.
10. „ 1906.

„ ,/
1,60 I II lila

— — — —

3. Ploetz, Gustav, Übungsbuch (Ausg. k).
8. 1906. „

2,75 I II lila
— — — —

Englisch.

I. G eseni us-Reg el, Engl. Sprachlehre T. I. 9. Aufl. 1905. H. Gescniils, Halle. 3,50
—

IIb III
— — —

2. Tendering, Lehrbuch der engl. Sprache.
Ausg. L. 4. „ 1906. Weidmann, Berlin. 2,20 I IIa

— — — — —

Hebräisch.

1. Hollenberg, Hebräisches Schulbuch, bearb.
von Budde. 10. 1906.

Weidmann, Berlin. 3,00 I IIa
— —

2. LibliA I^ebrziLa. Brit.Bibelgesellsch. 3,50 I
— — — —

Geschichte.

l. Neubauer, Gesch. d. Altertums für IV T. I. 11. „ 1907. Waisenhaus, Halle. 1,60
— —

I»d IV
—

2- „ Deutsche Gesch. f. mittl. Klaff. T. II. 12. „ 1907. 3,00
—

IIb III
— l —

3- ,, Gesch. d. Altertums T. III. 10. 1907.
2,00 I Iki

— — —

„ Deutsche Gesch. bis 1648 T. IV. 10. 1907. 2.00 I
— — —

5- „ Deutsche Geschichte T. V.
8.

,, 1907. 2,40 I
— — — '—! —

6- Putzger, Historischer Schülatlcis. 29.
„

1906. Velhagen u. Kla-

siug, Bielefeld. 3,00 I II III IV
—
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Titel des Buches. Auflage.

Jahr.
Verlag. Preis. I

Gebraucht
II LIIIc> „
u.bn 1> "

in

VI VII

Erdkunde.

i. Daniel, Leiilsaden f. d. Unterricht in der
Geographie von Wolkerihauer. 256. Aufl. I!>07. Waisenhaus, Halle, 1,35 I II III IV- — —

2. Andree Allg. Schulatlas von A. Seobcl. 54. „ 1908. Velhageu u. Kla-
sing, Bielefeld. 1,50 — — — IV V VI —

3. A n d re e - Putzger, Gym.- u. Realschulatlas

Mnthciiintik und Ncchiie».

10. „ 1904. 4,50 I II III

1. Wittstein, fünfstellige Logarithnien. 21. 1902. Hahn, Hannover. 2,00 I II —

2. K a m bly - R oede r, Planimetrie. 23,/2l ^ „ 1906. Hirt, Breslau. 2,00 I II III IV- M
3. „ , Trigonometrie. 5. „ 1906. „ 2,00 I IIa — -

4. „ „ Stereon?etrie. 4. „ 1906. 2,30 I — — — —

5. Lieber u. v. Lüh mann, Arithinetik, von
Müsebeck. 10. „ 1907. Simion, Berlin. 2,00 - II III — —

«. Bardey, Aufgabensammlung, bearb. vou
Piel^ker u. Pres; l er. 5. , 1907. Tenbner, Leipzig. 3,20 I II III

7. Harms nnd Kall ins, Nechenbnch. 24. „ 1908. Stalling, Oldenb. 2,85 — — III IV V VI —

8. Harms, Rechenb. f. d. Vorschule, 1. Heft. 14. „ 1907. 0,60 — VII
Al't ,2

L. 2. Heft.

Physik, Chemie, Siatuibeschreibung.

16. „ 1907, " 0,90
Sl'.t.I
II, 2

1. Sumpf, Grnndrisz der Physik. 1 1. „ 1907. Lax, Hildesheim. 3,80 I II »Ia — —

2. Wossidlo, Leitfaden der Zoologie I. >3. „ 1907. Weidmann, Berlin 3,00 — — I»b IV- — —

3. „ „ „ „ II. II. „ 1906. „ 1,20 — — »Ig — —

4. „ „ „ Botanik. >2. „ 1908. „ 3,30 — — Illb IV- — —

k. Deutsche und fremdsprachliche Schriftsteller.

Tcutsch.

1. Heyse, Colberg

2. Uhland, Ludwig der Baier.

3. Schiller, Wilhelm Teil.
4. Goethe, Götz von Berlichingen.
5. Nibelungenlied, überlr. v. Golther.

Walter v. d. Vogeliveide v. Güntter.
7. Schiller, Wallenstein.

8. Luthers Schriften, Auswahl,
g. Auswahl aus d, Volksliedern.

10. Les sing, Laokoon.

11. „ Haiubnrger Dramaturgie.
12. „ Nathan der Weise.
13. Shakespeare, Julius Caesar.

57.— 66. Aufl. 07 Stuttgart! Cottas
Nach f.

1,35 — —

Deutsch Nr. 65 Velhageu u. Kla-
sing, Bielefeld.

0,60

„ Nr. 21 0,65 — IIb
„ Nr. 7 „ 0,70 — IIb

Samml. Göschen Göfcheu, Leipzig. 0,80 — IIa„ „ 0,80 — IIa

Deutsch Sir. 23/24. Velhageu n. Kla- 1,30 — IIa

stug, Bielefeld.
Hallescher Neudr. Niemeyer, Halle. 0,60 I
Denkmäler III, 4 >5alle-Waisenhans. 1,15 I

Deutsch Str. 11 Velhagen n. Kin¬
sing, Bielefeld. 0,70 I

„ >4 „ 1,00 I
„ 57 „ 0,75 I

„ 26 „ 0,70 I —

I»
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Titel des Buches.
Auflage.

Jahr.
Verlag. Preis. I

Gebraucht

n.b u b "

il

VI VII

Latein.

1. Oesär cle b. (Zcill. rec. Dinier, Text. Stereotyp. Teubuer, Leipzig.
1,10 —

Üb III
-

2. Lsessr cle. b. eivili, Textansgabe Diuter. 0,90
—

Ii -
- —

3. I^ivius IIb. I—III von Weißenborn und M.

Müller (Textausgabe). 1 10 I IIb —
— —

4. I^ivius lib. XXI —XXXIII, von Weißenborn

und M. Müller (Textausgabe). >,10 I il-> —

S. Ovicl Net. v. Liebeiis u. Polle, T. I u. Il, ä 2 Mk.
—

ilblllg
-

6. VerZil Kenels v. pibbek, Text, 1,30
—

Ii — —

.7. Lieero, cle imp. Ln. pompei. „ 0,7 5
—

ilb —
—

8. „ pro LuIIg.
,

0,75
—

>la —
- —

9. Zzllust, bell. Latilinge, eä. Eußuer. ,, 0,75
—

ilä —
—

10. Liceros philos. Schriften, hrg. v. Weißenfels.
„

3,20
I — — — —

11. I^acitus, Annale«, Text v. Halm. ,, >,60 > — —

12. I^orstius, Oden, Satiren, Episteln. - 1,10
I —

Griechisch.

1. Xenopbons /^nabssis, Textausgabe eci.
Gemoll. Stereotyp-Druck.

„
1 ,10 II »ls —

2. Xenopbons i^ellenikg, Textausg. v. Keller. „
„

1,30
I » —

3. bleroäot, Text von Dietsch n. Kallenberg II.
„ „

4. I^siss, Reden v. Thalheim. 2,00
I II —

—

5. Römers Odyssee, Textausgabe v. Dindorf
„ „

>,80
I IIa —

uud Hentze. 1,00
l IIa -

—

6. Homers Iliss eci. Dindorf und Hentze. ,, 2.00 l — — —

7. ?Iato, Apologie v. Kriton-Wohlrab. „ 0,90 l
- —

8. Zopkokles, Oiclipus rex, Text von Mnff. Velhagen u. Kin¬

sing, Bielefeld. 1,70
l — —

französisch.

1. 1^. Nslot, Lans kamille eä. Benecke. prosst. I^r. 106.

1903. 1,30
-»iL

2. pecueil äe Lontes et peeits pour la p

jeunesse. Bd. III. „ 92. 0,90
—

IIb -

3. (Z. Lrunu, le tour cle la prünee. 1,10 p

4. Lnrault, Ä Paris, v. Wychgraiu. — „ 168. >,80 IIb -

5. Oauclet, I.e Petit Lbose. — „ 96. >,10 I II-, -

Englisch.

1. Lurnett, Mittle I^orcl psuntlero^. Eugl. A. 91.->904 „ 1,10
l —> —

Als Wörterbücher werden zur Auswahl empföhle»!.
Latein.

George?, Kleines Handwörterbuch! Latein-Deutsch. Deutsch-Latein. Schul-Wörterbnch. Latein-

Deutsch und Deutsch-Latein.

M e uge: Latein-Deutsches Schulwörterbuch.
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Griechisch.
B en s e l e r - S ch e n k l. - Ka egi, Schulwörterbuch. Griechisch - Deutsch. Deutsch - Griechisch.
M e n g e -- G ü t tl i u g, Griechisch - Deutsches Schulwörterbuch.
Gemoll, Griechisch-DeutschesSchul- und Handwörterbuch.

Französisch.

Lacks-Villatte, Wörterbuch der französischen und deutschenSprache. Schulausgabe 2. I,
Englisch.

^Viuret-Lanclers, Wörterbuch der englischen und deutschen Sprache.
Als Schulwörterbücher zu ttomer (Ebeling; Antenrieth, Seiler und Capelle) zu Xenopkon

(H ause n).

Angabe der für die Lektüre während des Schuljahres
in Aussicht genommenen Schriftsteller.

Ober- und Unter-Prima.

1. Deutsch: Goethe, Wahrheit und Dichtung. Italienische Reise. Iphigenie. Gedichte i. Auswahl.
Schiller, Prosaische Schriften m. A.

2. Latein: Auswahl aus Ciceros Briefen nach der Ausgabe von Detweiler. (Gothana.) I'acitus.
(Zermania u. Historien. ttoratius, Oden, Epoden und Episteln. Zum unvorbereiteten
Übersetzen: l^ivius, lid. II u. III. (Teubner, Textausgaben.)

3. Griechisch: Oemostlienes, Ol^ntli. Red. u. vom Frieden. XV. Lopliokles, Oecjipus auf
Kolonos. (Ausgabe von Muff.) XV. I'kucyclicjes, Ausg. v. Franz Müller. (Velhagen
u. Klasing.) Isomer, I!ias XII—XXIV. Kursorischausgewählte Abschnitteaus Xenopkons
Memorabilien. (Tenbner, Textausgabe.)

4. Französisch.' Notiere, ^vare. (Velhagen u. Klasing.)
5. Englisch: Scott, l'ales ok a Qranäfatlier. (Velhagen u. Klasing.)

Ober-Seknnda.

1. Deutsch: Auswahl aus dem Nibelungenliede. Walther v. d. Vogelweide. Hebbel, Nibelungen.
Schillers Maria Stuart. Gedichte.

2. Latein: Licero, Lato Nasor. VerZil, Kenels I—III inkl. m. A. s^ivius, IIb. XXIX—XXX.
Lallustius bell. InAurtli. (Teubner, Textausgaben.)

3. Griechisch: l^sias, Nr 12. I-seroäot, üb. VI u. VII m. A. Isomer, Ocl^ssee I—VIII m. A.
4. Französisch: Qoncourt, I-jistoire de la Lociete kran^aise penclant la Revolution et le

Oirectoiie. (Velhagen u. kklasing.)

llnter-Teknnda.

1. Deut ich: Wildeubruch, Die Quitzows^ Lessing, Minna v. Barnhelm. Kleist, Prinz von Homburg.
2. Latein: Liceio, in Latilinam l u.il, I^ivius lib. I; zum unvorbereiteten Übersetzen: Laesar cie

bell, civiü. Ovicis Netamorpkosen 4. VerZil Kenels. L. I. (Teubner, Textausgaben.)
3. Griechisch: Xenoplrons ^nabasis III u. IV m. A. u. ssellenika I u. II m. A. Homers

Oci/ssee I.

4. Französisch: LeZur, Napoleon et la Lll'anäe ^rmee en 1812. IZ. 1. (Velhagen II. Klasing.)
Für die Realabteiluug: ^rcloiiann-Lliatrian, ssistoire ä'un consent cie 1813. (Nengersche
Buchhandlung.)
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!^1>er- Tertia.
1. Deutsch: Körner, Zriny. (Velhage» u. Klasi»g.) Vosz, Luise u. 70. Geburtstag. <Leipzig-Freytag.)

Uhland: poetische und prosaische Stücke aus d. Lesebuch.
2. Latein: Laesar (l. b. (u-ill. V VII. Ovit.l8 Net-lmorpliosen V. 1t u. 12.
3. Griechisch: Xenoplinns ^nakasis III u. IV. (Tenbner, Tertausgaben.)
4. Französisch: Für die Realabteilung: I.aniL l^Ieury, ^iZtoire <^Ie la Oecouverte 6e

I'^menque, l>rg. v. B!. Schmidt. (RcngerscheBuchhandlung.)

llnter-Tertia.
1. Latein: Laes-ir ä. b. Oall. l—IV.

ll. Auszuq aus den Verfüguuqen des Kömqtichen
^rovmziat - bchul- Kollegiums.

1. 24. Februar. (Miu.-Erl.) Die „Bilder aus deu deutsche» Kolonien", hrg. im Auftrage der
Deutschen Kolonialgesellschaft werden empfohlen.

2. 11. März. (Magistrat d. Stadt Northeim.) Es werden die Kosten für einen Flügel und
24 Stühle, sowie für die Bepflanzung des Platzes vor dein Gymnasium bewilligt.

3. 26. März. Es ist von den Religionslehrern auf die Bedeutung Johann Heinrich Wicherus
in evangelischenSchule» hinzuiveiseu.

4. 27. März. Empföhle» wird die Schrift: „Ratgeber zur Pflege der körperlichen Spiele an
den deutschenHochschulen". Verl. v. Teulmer.

5. 3 1. März. Der wisf. Hülfslehrer Dr. Robert vo» Foerster wird dem Gymnasium zur Ver¬
waltung der wisf. Hülfslehrerstelle vom >. April ab überwiesen.

6. 11. April. Der vom Direktor eingereichte Lehrpla» für das Schuljahr 1908/09 wird
genehmigt.

7. 23. April. Das Deeernat für die schultechuischenAngelegenheitendes hiesige» Gymnasiums
ist dem Kgl. Provinzial-Schnlrat Prof. Dr. Heyuacher übertragen.

8. 15. Mai. Als Geschenkdes Herr» Ministers der geistl. pp. Angelegenheiten das Werk
,,Preußens Fall n. Erhebung 1806—1815" vo» Dr. Neubauer für die Schülerbibliothek überfandt.

9. 23. Mai. (Min.-Erl.) Es wird anf den Jahrgang 1908 des „,^ahr- und Adreßbuchs der
Erwerbs- u. Wirtschaftswissenschaften im deutschenReiche" empfehlend hingewiesen.

10. 30. Mai. Übersendung eines Exemplars des „17. Jahrgangs des Jahrbuchs für Volks¬
und Jugendspiele".

11. II. Juni. Die vom Direktor beantragten Äudernugen der Schulordnung werde» genehmigt.
12. 16. Juli. Es wird empfohlen: „Handbnch für Schülerr»der»" von Prof. Dr. Kruse.

13. 20. ,^uli. (Min.-Erl.) Es ist dem Mißbrauch unnötiger Befreiung vom Turnunterricht
entgegenzutreten.

14. 22. Juli. (Miu.-Erl.) Bei der Reifeprüfung an Gi)m»asie» haben die Prüflinge selbst
zwischen einer Prüfung im Französischenoder Englischen zu wähle».

15. 28. Juli. Mit der Revision des Zeichenunterrichtsist Professor Siegert, Lehrer au der
Kgl. Kunstschule iu Berlin, beaustragt worden.

16. 28. Juli. (Min.-Erl.) Die Verlagshandlung von Grethlei» u. Eomp. in Leipzig will die
Broschüre „Treibt Sport" vo» Adolf Friedrich, Herzog vo» Mecklenburg,unentgeltlich abgeben.

17. 30. Juli. Im Auftrage Sr. Exeellenz des Herrn Oberpräsidenten wird ein Eremplar des-
Heftes 4 des Lehrmittelverzeichnisses für de» Zeichenunterrichtüberscmdt.
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I«. 5. August, (Mui.-Erl.) Es wird das „Jahrbuch für Teutschlands Seeiiiteresscn" von
Nanticns zur Anschaffung empfohlen,

l!>. 15, August. (Min.-Erl.) Desgl. das „Jahrbuch der Turnkunst" von Dr. Gasch. Jg. IU07
u. I»08.

20. 17. August. (Min.-Erl.) Desgl. die geologischen Speeialkarten von Preuszeu und den
angrenzenden Bundesstaaten, ausgenommen von der Kgl. Geologischen Landesanstalt in Berlin.

21. 1, Oktober. Aus Anlas; der am 1!>. November d. I. bevorstehenden 100jährigen Wieder¬
kehr der Einführung der preußischen Städteordnung soll in den mittleren und oberen Klassen von den
Geschichtslehrer» aus die Bedeutung jenes Ereignisses hingewiesen werden.

22. 2, November. Es wird ein Eremplar des deutschen Univcrsitätskalenders für das Winter¬
semester 1908/09 übersandt.

23. November. (Min,-Erl) Der Vorstand des deutsch-nationalen Kolonial-Vereins (Major
a. D. von Francis) wird ermächtigt, mit den Direktoren behufs Veranstaltung von Kolonialvorträgen
in Verbindung zu treten,

24. 12. November. Das Staatshandbnch für die Provinz Hannover wird zur Anschaffung
für die Lehrer-Bibl. empfohlen.

25. 4. Dezember. Desgl. Heft 2 der Beiträge für Naturdenkmalpslegc von Prof. Conwentz.
2«i. 12. Dezember. (Min.-Verf.) Desgl. für die Schülerbibliothek: Saalburgstürme von Dir.

Blümlein.
l!><)!>.

27. 5. Januar. Tic 14 angemeldeten Oberprimaner werden zur Reifeprüfung zugelassen.

28. 7. Januar. Es wird empfohlen: „Meereskunde. Sammlung volkstümlicher Vorträge zum
Verständnis der uatioualeu Bedeutung von Meer nnd Seewesen" hrg. vom Institut für Meereskunde,
Berlin,

2t». 9. Febrnar. (Min.-Erl.), betr. Änderungen in der „Ordnung der Reifeprüfung au den
neunstufigen höhere» Schulen" vou 1901.

3V. 22. Februar. Die Vorschläge für die im Schuljahr 1909/10 zu behandelnde deutsche und
und fremdsprachliche Lektüre werden genehmigt.

31. 1. März. Bei Versuchen im chemischenUnterricht ist mit Rücksicht auf die unter Umständen
damit verbundene Gefalir seitens der Fachlehrer die größte Vorsicht anzuwenden.

lll. Klinmik der Anstatt.

l. Mitteilungen über »chnljnlir

Das nene Schuljahr begann am 22. April 1908. Nachdem am Schlüsse des vorigen Schul¬
jahres 35 Schüler die Austalt verlassen hatten, wnrden mit Beginn des nenen > Schüler in Ik, 3 in

Uli, 3 in lila, 2 in Ulli, 2 in IV, 2 in V, >" 15 ans der Vorschule) in VI, i. g. 44 Schüler
in die Hanptanstalt, 15 Schüler in die Vorschule aufgenommen. Die Schnlerzahl betrug »ach Ostern
IS08 im Gymnasium 254, iu der Vorschule 20 Schüler.

Das Schuljahr 1W8/09 wurde in üblicher Weise »nt ei»er gemeinsame» Andacht, Verlesung
und Erläuterung der Schulordnung uud der Einführung des am Gymnasiuni zur Verwaltung der
wiss. Hülfslehrerstelle durch die vorgesetzte Behörde überwiesene» Hülfslehrers Dr. Robert v. Foerster
eröffnet.

Das Sommerhalbjahr, in welchem die Einberufung mehrerer Lehrer zu militärischen Dienst¬
leistungen empsindliche Störunge» des Unterrichts zur Folge hatte, — worüber bereits im vorigen



Jahre geklagt wurde und voraussichtlich auch im nächsten Schuljahr zu berichten sei» wird — dauerte

vom LS. April bis 3. Oktober 1908. Das Winterhalbjahr begann am 20. Oktober und wird am

3. April 1909 mit gemeinsamer Schlußaudacht, Mitteilung der Versetzungen und Verteilung der

Censureu au die Schüler geschlossen werden. Die Ferien verliefen in der vom Kgl. Provinzial-Schnl-

kollegium in Hannover bestimmten nnd im vorigen Programm 1908 abgedruckten Ordnung. Wegen

Hitze siel der Unterricht am 2., 16., 17., 18. Juni von 12 Uhr ab, am 4., 25. Jnni uud 2. Juli

nachm., sowie wegen der Wahlen zum Landtage am 3. Juui von 10 Uhr ans.

Der Gesundheitszustand der Schüler war im verflossenen Schuljahr im ganzen normal.

Ä. Lchrcr-Kvllcliittm.

Ju unser Lehrer - Kollegium trat mit dem Beginn des nenen Schuljahres nen ein Dr. phil.

Robert vou Foerster, welcher der Anstalt durch dos Königl. Proviuzial-Schulkollegium zur Verwaltung

der wissenschaftlichen Hülfslehrerstelle überwiesen war; er wurde durch den Benchtcrstatter am ersten

Schultage in sein hiesiges Amt eingeführt.

Dr. Robert v. Foerster, geb. 22. Juni l877 zn Münster i. W, lnth. Konfession,

Sohn des verstorbenen Architekten v. Foerster in Münster, besuchte das Königl. Gymnasium

Panlinnm seiner Vaterstadt nnd verließ dasselbe mit dem Reifezeugnis Ostern 1898, um

Mathematik, Physik nnd Naturwissenschaften zu studieren. Er bestand die Staatsprüfung am

20. Mai 1904. Das Seminarjahr absolvierte er am Kgl. Gymnasium u. Realgymnasium

zu Leer; das Probejahr ebendaselbst und au der Ober-Realschule am Eleoerlhor zu Hannover,

war von Ostern 1908 als iviss. Hülsslehrer am Gymnasium Eorviuianum zn Northeim tätig

uud trat Michaelis 1908 au das Kgl. Realgymnasium in Osnabrück über.

An Stelle des wiss. Hülfslehrcrs Or. von Foerster wurde der canei. des höheren Schulamts

Georg Beerman n, bisher Seminarkandidat am Gymnasium Johanneum iu Lüneburg zur Ableistung

des Probejahrs unter gleichzeitiger Verwaltung der wissenschastl. Hülfslehrerstelle durch die vorgesetzte

Behörde dem Gymnasinm Corvinianum übe,wiesen uud vou dem Unterzeichneten am 20. Oktober in

seine Stellung eingeführt.

Georg Beermauu, geb. den 13. Dezember l88l zu Asendors, .^rciS Hoya, luth. Kons.,

Sohn des Fabrikanten Beermann in Asendorf, besuchte das Gymnasium zn Hameln, von

welchem er Ostern 1901 mit dem Reifezeugnis entlassen wnrde. Er studierte Mathematik,

Physik nnd Philosophie und bestand die Staatsprüsnng am 14. Juni 190«. Das Seminarjahr

absolvierte er vom 1. Okt. 1907 bis dahin 1908 am Gymnasium Johanneum zu Lüneburg.

Infolge militärischer Übungen waren Oberlehrer Or. H e e r e n vom Beginn des Schuljahres bis

zum 12. Mai, Oberlehrer Habenicht bis 2». Mai am Unterricht verhindert. Mit Genehmigung

des Kgl. Prov.-Schulkollegiums und der Patronatsbehörde übernahm der c-mci. des höh. SchulamtS

Hering 20 wöchentl. Unterrichtsstunden, insbesondere den lat. Unt. in IV, den deutschen, geschichtlichen

und erdkundlichen Unterricht in III uud Ild. Ich fühle mich gedrungen, dem Lkinei. Hering für die

treuen Dienste, welche er der Schule geleistet, im Namen der Anstalt anch an dieser Stelle meinen

ausrichtigen Tank auszusprechen. Außerdem waren der Lehrer am Gymnasium Letting wegen

eines Tranersalls in seiner Familie am 30. April, Oberlehrer Sandmann in Familienangelegenheiten

vom 26.—28. Oktober" wegen Krankheit vom 30. November bis 2. Dezember einschl. nnd 10.—13.

Februar, Oberlehrer Di. Heeren infolge Trauerfalles am 12. November, Oberlehrer Lucassen

wegen eiuer Familienfeier vom 7.—II. Januar 1909, cancl. Be ermann wegen Krankheit vom

7. Januar bis 6. Februar, ans demselben Anlaß Oberlehrer Habenicht vom 20.—28. Februar,

endlich der Direktor infolge eines Trauerfalles iu seiner Familie vom 22.—25. Februar ihrer

amtliche» Tätigkeit eutzogeu und durch das Lehrer-Kollegium vertreten.



A. Vatevlnudischc Gedcnktnge, Tchnlfeicril und Turnfahrte».

>. ?lm Mittwoch, 2. September, unternahm das Gymnasium klasseniveise zur Feier des

Jahrestages der Schlacht von Sedau die üblichen Turnsahrten, für welche folgende Ausflüge und

Zielpunkte geivählt ivaren: Für Prima (Prof, Siemers) Detmold, Hermanns-Denkmal und Erternsteine;

für Oberseknnda (Prof. Meyer und Prof. Fest) Gittelde, Grund-Wudemaun-Lantenihal-Seesen; für

Untersekunda (Obl. Sandmann) Kysshäuser; für Obertertia (Obl. Or. Koellner) Brocken? für Untertertia

(Obl. Lucassen) Meißner? für Quarta (Obl. Habenicht) Oberscheden - Hanu.-Mündenfür Quinta

(Ord. Lehrer Schmidt) Duderstadt, Rhumspriuge-Herzberg; für Sexta (Lehrer am Gymn. Oetting)

Kreiensen, Greene, Einbeck; für die Vorschule (Lehrer am Gymn. Hoffmann) Karlshafen, Beverungen,
Hann. Klippen.

2. Die Feier des Geburtstages Sr. Majestät vollzog sich in Gegenwart einzelner Vertreter der

Städtischen Kollegien, sowie einer Anzahl von Gönnern und Gönnerinnen der Anstalt in folgender
Ordnung:

1. (5h o rnes., nq: „InteMr vitse« (Flcmminn». 2. „Deutsche» Neujukr l!>09" «Wildeubnichl,

vornetr, v, Schönherr (Ib), !>. „Schlußszene nus der Schlnchr von Sednu" lDnhn), vorgetr,

v. Thiele (IIs>. 4. h o r n e s i> » g - „Liitzoms ivilde .uistd" (Weberl. „Der Tod des

Tiberins" <Keibel>, voM'tr. v. DiederichS lllb). 6. des Vaters n» seinen Sohn" iSturm),

uor^etr. v. Dietrich (Iiis). 7. ,vestrede des Oberlehrers Habenicht! „Der Poterlandsgednnke

im Spiegel deutscher Dichtung". 8. Chor^esang: „Deutsches .»niserlied" l^»schneid).

9. „Arminius und FlovuS" (Zettel), vorgetr. v. Bnuneunui» (Illl>>. 10. „Äioltke" (Wildenbruch),
vornetr, v. Kelpte (IV). l>. „Die Helden der ^ltis" «Preßler», uorqerr. v. Qlivet <V».

12. Männerchor! „Freiheit, die ich meine" (Kroos). 13. „Wie .ttniser .!iml Schulvisiwtiou

liielk" ((^erot>, vor^etr. v. Thnlheim (VI>. 14. „.^uni Gedächtnis des >inisers", uor>ietr. v. >?livet

>VII>. I5>. (5, h o r e s n n ! „Für .^niser und Reich" (Viebe>,

t. Prüfungen.

Die mündliche Reifeprüfung der dem Gymnasium überwiesenen 3 Extraneer sand am 1». Sep.

tember 1908 unter dem Vorsitz des Kgl. Provinzial-Schulrats Herru Prof. Heynacher statt. Einer

der Prüfliuge erhielt das Zeugnis der Reife. Von den znr Ablegung der Prüfung sür Primareife

der Anstalt zugewiesenen 6 Extraneern, die am 21. September der mündlichen Prüfung uuter Vorsitz

des Direktors sich uuterzogeu, wurde gleichfalls nur einer für reif erklärt. — Über das Gefamt-

Ergebnis der am 19. Februar 1909 abgehaltenen mündlichen Reifeprüfung der 14 Abiturienten, für

welche der Unterzeichnete durch Verf. des Kgl. Prov.-Schulkollegiums Hannover vom 15. Februar 1909

Nr. 2063 zum stellvertretenden Kgl. Kommissar bestellt war, vergl. das Verzeichnis der Abiturienten
Seite 26.

IV. Statistische Mitteilungen.
Schul - Knratorinm.

1) Bürgermeister Peters, Vorsitzender; 2) Geh. Regierungsrat Kricheldorsf, Königlicher Kompa-

trouats-Kommifsarius! 3) Senator Klapproth; 4) und 5) Landesbaninspektor Heß und Kausmauu

W. Jacob, Vertreter des Bürgervorsteher-Kollegiums; 6) Ratsapotheker Diederichs; 7) Direktor

Or. Roeseuer.

k. Lehrer-Kollegium.

1) Direktor vr. Roesener; 2) Professor Meyer; 3) Professor vr. Fest; 4) Professor Siemers;

ö) Oberlehrer Sandmann; 6) Oberlehrer Or. Koellner; 7) Oberlehrer Lucassen; 8) Oberlehrer I)r.

Heeren; 9) Oberlehr r Habenicht; 10) Wissensch. Hülfslehrer S.S. Or. v. Foerster, W. S. Beermann;

11) Ordentlicher Lehrer Schmidt; 12) Lehrer am Gymnasium Oettiug; 13) Lehrer am Gymnasium

Hoffmann; 14) Königl. Seminar-Mnsiklehrer Basse.



L. Verhältnisse der Tchnler.

l. Übersicht über die Frequenz nnd deren Veränderungen ini ^nufe des Schliljnhres.

A. (>>)l> III » U s i >i i». k. V o r s ch ii l e.

0.1 U.I 0 II U.II O.III U.III IV V VI 8cl. Eine Klasse
Mt, 1, Mt, 2.

La.

I. Bestand am 1. Februar 1908. 10 16 18 22 30 36 34 39 38 243 15 6 21

2. Abgang bis zum Schluß des

Schuljahres.
10 1 3 5 2 3 3 2 S 34 15 I 16

3g. Zugang durch. Versetzung. 14 IL 14 23 23 27 26 24 163 5 — 5

3b. Zugang durch Aufnahme zu
Ostern.

— 3
—

3 2 2 2 32 45 6 9 15

4. Frequenz am Ansang des Schul¬

jahre 1908-1909.
14 14 20 *26 *»3 I °^^3 9 32 37 41 254 l 1 9 20

S. Zugaug im Scmimer-Semester,
— — 1 1 1 2

— —
5 —

K ^
—

6. Abgang im Sommer-Semester.
— — 2 2 — — — — —

4 — — —

7g. Zugang dnrch Versetzung zu

Michaelis.
1 — — — — — — — I — — —

7b. Zugang durch Ausnahme zu
Michaelis.

— 1 1 — 1
— 1 1 5 — — —

8. Frequenz am Aufaug des Wiuter-
Semesters 1908—1909.

15 IL I 9 26 32 41 34 38 42 260 ,1 9 20

S. Zugang im Winter-Semester.
— — — —

1 — — —
1 — — —

10. Abgang im Winter-Semester.
— — — — — — 2 2 1 —

1

11. Frequenz am I. Februar 1909. I 5 19 26 33 41 34 38 40 259 >0 9 19

IS. Durchschnittsalter am 1. Fe¬
bruar 1909. ^-72 '8-5« I7.„ >5,->. 10,.^,

— 9 —

» Nun den Äi »ntcr-Scknndanern nnhincn Schüler nn> griechischen Unten'i cht. 4 NM El'sntzimten'iclit teil.
— „ „ >!'! Ober-Tertianern „ „ „ „ :j
^ „41 Untcr TeNinner» „ „ „ „ i:i ^

NeligionS- und Heiinatöverhältnisse der Schiller.

A. l> IN II U s i II III. k. P 0 r s cl> II l e.

Z c-'

Z

Sinntc anaeliöriiirei

IZ Z
Hetinnt

Z Z

StnntSnnneli^rinkeil Heinint

ZB I

1. Im Anfang des Sommer-
SemesterS.

240 6 — 8 245 9 —
10« 146 >9 1 20 — —

16 4

2. Im Ansang des Winter-
Semesters.

244 8 - 8 251 9 — >09 151 >9 I 20 ! — --
16 4

3. Am I. Febrnar 1909. 242 9 — 8 250 9 108 >51 >8 > 19 — — 15 4
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Z. Abitiiriciltcn.

M ichaelis 19 0 8.
Am 18. September mündliche Reifeprüfung der 5 der Anstalt überwiesenenExtraneer.

O st e r n 19V 9.

Name
und

Haupt-Vorname.

Tag und Ort
der

Gebnrt.

Kon¬
fes¬
sion.

Staud und Wohnort
des

Baters

Dauer des
Aufcnthnltcv

nufdtl' dnvo»Schult in iniwcr Pnmn
Iwuvt Pvinin
Inln'c Inttre

Erwählter
Beruf.

I. Stopp, Rudolf 17. Dezember 1890
in Hannover

ev.
luth.

Bersichernngs-
Juspektor a. D. Stopp

in Hannover
9 2 1 Alte

Philologie.

2. Fest, Wilhelm.
13. Mai 189 l
in Northeim "

Prof. Dr. Fest
in Northeim

9 2 1 Neue
Philologie.

3. Schmölder,
Hermann

6. Juni 1889
in Bremerhaven

Lloydinspettor
Schmölder

in Bremerhaven
I'/, V. l

Handels- u.
Rechts-

ivifseuschaft.

4. Bunnemann,
Gerhard

5. Juni I89l
in Neustadt a. Rübbg.

Superintendent
Buuuemauu in

Hohnstedt b. Northeim
? 2 1 Rechts¬

wissenschaft.

5. Ey, Eduard
23. Oktober 1887

iu Gera "
ZeichenlehrerEy

in Gera 2'/2 1
Versiche-

rungswisseu-
schaften

6. Oetting, Haus 30. Juui 1891
in Northeim "

Lehrer am Gymnasium
Oettiug

9 2 1 Baufach.

7. Grote-Hasenbalg,
Karl

5. November 1889
iu Zaber» (Elsaß)

Weil. Ni'ajor a. D. n,
Rittergutsbes.Grote in
Banteln, Kr. Gronau

2 2 1
Rechts- u.
Handels-

wisseuschast.

8. Schräder, Ludwig
19. November 1888

iu Moriugeu,
Kr. Northeim

"

Dr. med. n. Kreiskom¬
munalarzt Schräder
iu Mecklinghausen

k 3 l Heeresdieust.

9. Rosenthal Hermann
>2. Juni 1888
in Bodeuselde,

Kr. Uslar a. Solling
"

Kaufmann Rosenthal
in Bodenfelde 4V' 2 1 Marine¬

dienst.

10. Steinbach, Theodor
l7. April 1888

in Reyershausen,
Kreis Göltiugeu

Lehrer a. D.
Stein bach

in Northeim
10 3 1 Theologie.

11. Dökel, Louis
28. Dezember !887

iu Müuder
am Deister

Weiland Rentier
Dökel in Münder

am Deister
2'/, 2 1 Rechts¬

wissenschaft.

12. Beruer, Gustav
1. Jannar >890

in Edesheim,
Kr. Northeim

HofbesitzerBerner
in Edesheim, Kreis

Northeim
10 2 1 Theologie.

I». Panse, Adolf
' 4. Januar >889

in Nörten,
Kr. Northeim

"

ApothekeubeMer
Panse

in Nörten
3 3 1 Apotheker.

14. Fresenius, Hans 4. Jannar 1888
in Alfeld a. L.

Weil. Amtsgerichts¬
rat Fresenius iu

Alfeld a. L.
5 3 I Medizin.
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t. Tchiiler, welche im Laufe des Schuljahren von der Schule

abgegangen sind.

Ostern 19»».
g. Aus der Ober-Prima: Die 1V Abituri e n t e n.
b. Aus der Unter-Prima: Werner Grote-Hase nbaig ans Banteln, nm Offizier zu

werden.
c. Aus der Ober-Sekunda; Georg Wegen er a. Göttingen, Adolf Deppe a. Göltingen,

Wilhelm Meyerholz a. Bodenwerder in d. prakt. Leben.
Aus der Unter-Sekunda: Heinrich Rode a. Northeim, Rudolf Brackmeyer c>.
Northeim, Fritz Höbelmann a. Echte, August Weyerhof a, Northeim, Georg Nie-
meyer a. Northeim — alle 5 mit der Berechtigung zum Einj.-Freiwill.-Mililärvieust. -

e. Aus der Ober-Tertia: Hans Gudewill a, Westerhof (wegen Krankl)eirabgemeldet);
Hermann W a fz m a u u a, Uslar in d. prakt. Leben.

f. Aus der Unter-Tertia: Fritz Fraucke a. Northeim; Robert Rohrig a. Großenrode;
August Klinge a. Volpriehausen — alle 3 in d. prakt. Lebe».
Ans der Onarta: Fritz Kiel a. Northeim; Wilhelm Rojahn a. Northeim in d. prakt.
Leben; Armin Hilter a, Imbshausen auf die Präparanden-Anstalt.

Ii. Ans der Oninta: Heinnch Schreek a. Echte n, Walther Horn a. Berka, beide infolge
der Versetzungder Väter auf eine andere höhere Schule,

i. Aus der Sexta; Kurt Seemer a. Bursfelde auf das Gymu, in Münden; Rndolf Duck-
steiu infolge Versetzung des Vaters auf das Gymn. in Bingen; Helmut Pinkepank
infolge Fortziehens auf das Progymnasinm in Oeynhausen; Gerhard Kühne a. Northeim
n. Fritz Fuge a. Catlenburg — auf die Bürgerschule zurück.

I<. Aus der Vorschule: Adalbert Prosfeu auf eine höhere Schnle in Hannover.
S o m m erhalbjahr 1 9 0 8.

3lus der Ober-Sekunda: Oskar Schröder a. Göttingen (wegen Krantheii).
Michaelis 1 9 0 8.

Aus der Ober-Sekunda: Ludwig Deitmer aus Alfeld a. L.
Aus der Unter-Sekunda: Max Collmann a. Witzenhauseu n. Paul Grützbach a.

Uslar, beide mit dem Berechtigungsscheinzum Einj.-Militnrdienst — in d. prakt. Leben.
Winterhalbjahr 1 9 0 8/09.

Aus der Sexta: Otto Bläser a, Maudelbecku. Franz Schröder a. Northeim ans die
Bürgerschule.

Aus der Vorschule: Erich Wohltmann, ebenfalls auf die Bürgerschule.

5. Verzeichnis derjenige» Schüler, welche im Schuljahr die 'Anstalt

besucht habe».

?ie mit dem Stern bezeichneten Schüler sind im Vnnse de» Schnljnlnes ndgegnntten; diejenigen,deren
He'muitsort nicht miMieben ist, sind >n>s Northeim,

Ober - prims.

1. Berner, Gustav, ans Edesheim.
2. Buunemaim, Gerhard, aus Hohnstedt.
3. Dökel, Ludwig, aus Münder a. D.
4. Ey, Eduard, ans Gera.
3- Fest, Wilhelm.

Fresenius, Haus, aus Alfeld a. L.
7. Grote-Hafenbalg, Karl, ans Banteln.
8. Michelse»,Konrad, ans Kicmxbüll

(Schleswig).
9. Oetiing, Hans.

10. Pause, Adolf, ans Nörten.
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11. Roseulhal, Hermauu, ans Bodenfelde.
12. Schnieder, Hermann, aus Bremerhaven.
13. Schräder, Lndwig, ans Recklinghansen.
14. Steinbach, Theodor.
15. Stopp, Rndols.

l^nter - prima.

1. Collmann, Rndolf, aus Witzenhause».
2. Diesteliuauu, Richard, aus Berklingen

(Brannschweig).
3. Göttsche, Franz.
4. Langer, Heinz, ans Döhren b. Hannover.
5. Mohrenholz, Gerhard, aus Adelebsen.
6. Meiuecke, Georg.
7. Meseke, Karl, aus Uslar.
8. Riechers, Emil.
9. Ringeling, Lndwig, aus Lauterberg a. H.

10. Schnieder, Wilhelm, aus Bremerhaven.
11. Schönherr, Kurt, aus Halberstadt.
>2. Schulze, Theodor.
13. Uhde, Otto, aus Waake b. Göttingen.

Ober - 8ekunäg.

I. Benöhr, Werner, aus Celle.
L. Bergmauu, Willi, aus St. Audreasberg.
3. Brackmann, Gustav, aus Marienstein

b. Nörten.
4. Brüning, Adolf, aus Göttiugeu.
5. v. Daacke, Rudolf, aus Augersteiu

b. Nörten.
*6. Detmer, Ludwig, aus Braunschweig.

7. Groszkops, Lndwig.
8. Holborn, Arnold, aus Sudheim.
9. König, Hermann, ans Celle.

10. Krack, Ernst, aus Hardegsen.
11. Kruse, Hermann, aus Schweskau,

Kr. Lüchow.
12. Malle, Eduard, aus Nienburg.
13. Martin, Kurt, ans Gandersheim.
14. Möhle, Hermann, aus Echte.
15. Münchmeyer, Otto, aus Lenglern

b. Göttingen.
16. Schräder, Helmut, aus Reckiinghausen.

*17. Schröder, Oskar, ans Böttingen.

18. Stahl, Franz, ans Frankfurt a. M.
>9. Tripel, Albert, aus Rittmarshausen.
20. Thiele, Karl, aus Bishausen b. Nörten.
2>. Willerding, HanS Joachim, aus

Boitzenburg.

hinter - Sekunda.

i. Böker, Albert, aus Großenrode.
*2. Collmanu, Max, aus Wilkenhausen.

3. Diederichs, Kurt.
4. Diesteliuauu I, Beruhard, aus

Berklingen, Herzogt. Braunschweig.
5. Diestelmann II, Arnold, aus Berklingen

Herzogt. Brauuschweig.
6. Eikemeyer, August, aus Banteln.
7. Fimmeu, Heinrich, aus Alfeld.
8. Fischer, Hans, aus Hardegsen.
9. Gelpke, Haus.

*10. Gnitzbach, Paul, aus Uslar.
11. Gudewill, Hans, aus Westerhof.
12. Hauewuckel, Rudolf, aus Göttingen.
13. Hollmer, Hans, ans Langenholtensen.
14. Hamann, Heinrich, aus Moringen.
15. Kallert, Wilhelm.
16. Möckel, Fritz.
17. Ranft, Philipp.
18. ReiuiughauS, Helmut, aus Echte.
19. Rexhauseu, Heinrich, aus Hohnstedt.
20. Rotgeri, Heinrich.
21. Rühle I, Heinrich.
22. Rühle II, Reiuhold.
23. Sauder, Hermann, aus Echte.
24. Simon, Alfred.
25. Sonne, Walter.

26. Steinhoff, Hennann, aus Morulaen.
27. Uffeln, Ludwig, aus Moringen.
28. Wittenberg, Georg, aus Hameln.

Ober-1'ertlÄ.

1. Bartels, Hermauu.
2. Borchers I, Erust.
3. Borchers II, Ludwig.
4. Dageförde, Haus.
5. Dietrich I, Erust.
6. Dietrich II, Heinrich, aus Wulften.



7. Goosmann, Walter, aus Eddigehausen
b. (Nöttingen.

8. Großkopf, Hermann.
9. Grnbe, Wilhelm.

10. Gudewill, Walter, ans Westerhof.
11. Hahn, Hennig, ans Hillerse.
12. Halbroth, Wilhelm, aus St. Andreasberg.
13. Hollmer, Friedrich, aus Langenholtensen.
14. Joseph, Werner, aus Wilkenhausen.
15. Kaiser, Fritz, aus Uslar.
16. Lorberg, Karl, aus Moringen.
17. Müller, Hermann.
18. Nebel, Heinrich.
19. Rambke, Franz, ans Imbshausen.
2V. Rau, Wilhelm.
21. Redet, Ludols.
22. Neinemann, Ernst.
23. Roese, Ulrich, ans Edesheim.
24. Roloff, Hermann.
25. Rosin, Iwan.
26. Schlicke, Friedrich, ans Hannover.
27. Schnathorst, Heinrich, ans Vernawahls¬

hausen.
28. Schroeder, Gerhard.
29. Sprenger I, Otto.
30. Spreuger II, Johannes, aus Göttingen.
31. Unselt, Karl, aus Uslar.
32. Weerls, Johannes, ans Dannenberg.
33. Willerding, Karl, aus Boitzenburg.

vnter-l'ertia.

1. Bando, Eberhard, aus Hardegsen.
2. Bartels, Neinhold.
3. Bertram, Ludivig, aus Erbseu b. Göttingen.
4. Bettie, Theodor, aus Sudheim.
5. Buunemann, Arnold, aus Hohnstedt.
6. Deneke, August, aus Uslar.
7. Düker, Georg, aus Hevensen b. Nörten
8. Düvel, Heinrich, aus Mariensteinb. Nörten.
9. Frankenstein, Fritz.

10. Girmann I, Karl.
1>. Girmann II, Friedrich.
12. Gropengieszer,Angust.
13. Gras v. Hardenberg, Karl, Hardenberg

b. Nörten.

14. Heike, Heinz.
15. Heise, Albert, ans Moringen.
16. Herbst, August, aus Schlarpe, Kr. Uslar.
17. Hoffmeister, Fritz, aus Altenau i. Harz.
18. Holborn, Karl, aus Sudheim.
19. Kausmaun, Hermann.
20. Keune, Adolf, aus Elvershausen.
21. Kiel, Adolf.
22. Kölling, Ernst.
23. Kühnemund, Richard, aus Negenborn,

Kr. Einbeck.
24. Lüdecke, Heinrich, aus Hohnstedt.
25. Marienhageu, August, aus Hillerse.
26. Menzel, Willi.
27. Metje, Wilhelm, aus Elvershausen.
28. Nöldecke, Martiu, aus Höckelheim.
29. Panse, Hans, aus Nörten.
30. Peter, Adolf.
31. Prigge, Hubert, aus Kreiensen.
32. Reininghans, Richard, aus Echte.
33. Rode, Hermann.
34. Rosenthal, Walter, aus Bodenfelde.
35. Schiefer, Willi.
36. Schmitt, Friedrich.
37. Seeger, William, ans Stöckheim,

Kr. Einbeck.
38. Spintig, Richard, ans Ellierode

b. Hardegsen.
39. Stock, Hans, ans Lippoldsberg

b. Bodenfelde.
40. Volbrecht, Karl, aus Reyershausen

b. Nörten.
41. Weber, Albert, aus Langenholtensen.

Husrta.

1. Behne, Gottfried, aus Wachenhansen.
2. Bode Helmnt.
3. Bnrose, Ernst.
4. Busemann, Friedrich.
5. Dalberg, Erich.
6. Dohne, Gerhard, aus Hillerse.
7. Eikemeyer, August, aus Elvershausen.
8. Feßler, Johannes.
9. Francke, Mar.

10. Gelpke, Fritz.
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11. Girmann, Ernst.
12. Götlsche, Robert.
13. Hahn, Alfred, aus Hillerse.
14. Hartwig, Rudolf.
15. Heise, Richard, aus Moringen.
16. Herbst, Hermann, aus Schlarpe, Kr. Uslar.
17. Hamann I, Ernst, aus Moringen.
18. Homann II, Erich, aus Moringen.
10. Klages, Hermann, aus Dorste.
20. Küster, August, aus Hardegsen.
21. Meißner, Wilhelm, aus Hardegsen.
22. Niemeyer, August.
23. Pflug, Erust.
24. Nedel, Heinrich.
25. Neineinann, Heinrich.
26. Riechers, Wilhelm.
27. Roese, Georg, aus Edesheim.
28. Rühle, Fritz.
29. Rühmkorf, .Karl.
30. Simou, Gustav.
31. Walvtmaun, Fritz.
32. v. Werder I Friedrich.
33 v. Werder II, August.
34. Zeichner, Friedrich, ans Moringen.

Huints.

>. Amberg, Hermann.
2. Aude, Fritz.
3. Blanke, Robert, aus Höckelheim.
4. Bohne, .^ermann, aus Katlenburg.
5. Deppe, Karl, aus Gr.-Schneen

b. Göttingen.
6. Fett, Leonhard.
7. Fischer, Heinrich, aus Schnedinghausen.
8. Francke, Georg.
0. Fricke, Walter.

10. Frankenberg I, Otto.
11. Frankenberg II, Hans.
12. Frohme, August, aus Hollenstedt.
13. Giesecke, Rudolf.
14. Hartmann I, Heinrich, aus Schneding¬

hausen.
15. Hartmann II, Albert, aus Schneding¬

hausen.
16. HauSmann, Willi, aus Moringen.

17. Höhne, Haus, aus Hardegsen.
18. Howind, Wilhelm, ans Hildesheini.
1V. Johannesmann, Karl.
20. Kiel, Wilhelm, aus Elvershausen.
21. Kiene, Walter.
22. Krause, Gerhard.
23. Lorberg, Heinrich, ans Moringen.
24. Meier, Ernst, aus Echte.
25. Meißner, Georg, aus Hardegsen.
26. Niemeyer, Hans.
27. Ohlendorf, Kurt, aus Volpriehausen.
28. Olivet, Jeannot.
20. Oppermann, Wilhelm, aus Nörteu.
30. Preising, Fritz.
31. Rokahr, Herbert, aus Eailenburg.
32. Rosin, Artnr.
33. Rolf, Karl.
34. Schmidt, Albert.
35. Vollbrecht, Heinrich, aus Wulften.
36. Waldlmauu, Hans.
37. v. Werder, Richard, aus Hammenstedt.
38. Willerding, Ulrich Andreas, aus

Boitzenburg.

Lexts.

1. Ahrens, Erich.
2. Bachus I, Willi.
3. Bachus II, Ernst.
4. Bartels, Heinz.
5. Bartscher, Walter.
6. Bertling, Adolf.

*7. Blaeser, Otto, aus Mandelbeck.
8. Blanke, Albert, ans Höckelheim.
0. Bolstorff, Walter, aus Thüdinghausen.

10. v. Daaeke, Kurt, aus Angerstein.
11. Diederichs, Rudolf.
12. Düker, Georg, aus Hardegsen.
13. Dnnker, Paul, aus Sudheim.
14. Ellhoff, Bernhard.
15. Farwig, Karl.
16. Feuerhahn, Karl, aus Neinhausen.
17. Frankenstein, Ernst.
18. Großkopf, Karl.
19. Haferlach, Kurt.
20. Heine, Kurt.
21. Hesse, Erich.
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22. Hild, Johannes, aus Volpriehausen,
LI. Jäger, Wilhelm, aus Hillerse.
24. Kolle, Friedrich, ans Haltorf.
25. Lomer, Erik, aus Hainburg.
26. Meyeuberg, Karl, ans Langenholtensen.
27. Moock I, Ernst, aus Sägemühle Oder¬

tal b. Lauterberg.
28. Moock II, Walter, aus Sägemühle

Odertal b. Lauterberg.
2!). Müller, Heinz.
30. Ohle, Karl, aus Fredelsloh.
31. Olioet, Weruer.
32. Reddersen, Karl.
33. Redel, Karl.
34. Rose, August.

*3S. Schröder, Franz.
36. Striedt, Karl, aus Forsthaus Fachberg

b. Langenholtensen.
37. Thalheim I, Karl Oskar, aus Hardegsen.
38. Thalheim II, Walter aus Hardegsen.
39. Walther, Emst, aus Wulften.
40. Weibchen, Heinrich, auS Moringen,
41. v. Werder, Robert, ans Höckelheim,
42. Wiese, Avolf.

Voi'scliule.

l. Abt.

1. Bierkamp, Heinrich.
2. Busch, Otto, aus Höckelheim.
3. TitderichS, Georg.
4. Fricke, Gerhard.
5. Kühne, Haus.
6. Laas, HanS, ans Hardegsen.
7. Paul, Adolf, Leinemühle b. Sudheii».
3. Rode, Erich.
9. Wallher, Franz, aus Wulften,

l 0. Warneek, Fritz.
*ll. Wohllmann, Euch.

Ä. Abt.

1. Jhlefeldt, Walter.
2. Klapproth, Georg.
3. Leisels, Karl,

4. Menzel, Oskar.
5. Olioet, Alfred.
6. Sehloemer, Wilhelm.
7. llhde, Heinrich.
8. Vocke, Walter.
9. Waldtmann, Wilhelm.

V. Sammümg von Leljrmiiietn.

Schnlbibliothek.

I. beschenke, snr welche ich auch an dieser Stelle meinen ergebensten ?a»k im Namen der

Anstalt ausspreche.

s. Durch deu Herrn Minister der geistl. pp. Angelegenhnten: Jnleinationale Wochenschrift für
Wissenschaft, Kunst und Technik. Jg. 1907, 1908, >909.

b. Durch das Königl, Provinzial-Schulkollegium: Zeitschrift des historischen Vereins für Nieder¬
sachsen. Jg. !9L8, H. 1 — 4; Hannover. Hahn. Jahrbuch für Volks- nnd Jugendspiele. l908, herg.
von v. Scheukeudorff, Schmidt n. Prof. Raydt. Teubner-Leipzig. Friedrieh-Wilhelms-Universilät,
Berlin. „Urteile der 4 Faknltäten über die BeiverbungSschrifteu und neue Preisaufgaben". „Vom
ethischen Skeptizismus", Rede, geh. v. Karl Stumpf-Berlin 1908, lluiversitäts-Druekerei. Aphorismen
zur Trennung von Staat u. Kirche, Rede, geh. von Prof. Kiel. Deutscher Uuiversitätekaleuder. W. S.
1908/09. Lnpzig 1908. Ambrosius Barth.

L. Durch Herrn Oberlehrer Prof. Dr. Strähler-Osterode a. H. als Verfasser: 3 Kulturdramen?
„Jotham u. jeine Söhne". „Der Weg des Lichts". „Sextus u. Semprouia". l90ö—07.

cl. Durch Herrn Buchhändler Spannaus-Northeim: Deutscher Litteratur-Katalog I90S —09.

L. Ans etatsmäszigen Mitteln angeschafft.

Frauz Cumont „Die BSpsterieu des Mithra". Deutsche Ausgabe von G. Gchrich-Leipzig l90:i.
Teubner. Theodor Zahn Kommentar zum N. T. Evangelium des JohauneS. B. 4. Leipzig l908.
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Georg Böhmes Verl. Blaise Pascal, Briefe gegen die Jesuiten. Jena 1907. Eugen Diedenchs.

Or. Förster „Jugendlehre". Berlin 1908. Georg Reimer. Theodor Schäfer, „H. I. Wichern".
Gütersloh >908. Bertelsmann. Krebs-Schmalz, Antibarbarns der lat. Sprache. 2 B. Basel 1907.
Schwabe. Or. Bucherer, Anthologie ans griech. Lyrikern, Text u. Kommentar. Gothana 1904. Or.
K. Peters, Anthologie aus römischen Elegikern, Text n. Kommentar. Gothana 1891. Titus Lioius,
lid VII— X. ecl. Weißenborn u. Müller. 10 Exemplare. Leipzig. Teubuer. Textausgabe. —
Thucydides ecl. Hube 2 T. 10 Exemplare. Leipzig. Teubner. TextauSgabe. Ameis-Henlze,Homers
Odyssee. 5 B. u. Anhaug zu Homers Odyssee 4 Hefte. Leipzig. Teubner 1890 u. 1908. Classen
n. Steup, Thucydides. 8 B. Berlin 1897. Weidmann. Süpfle-Boeckel,Cieeros Briefe. Karlsruhe 1893.
Theodor Groos. Bärdt, Ciceros Briefe. Leipzig 1900—04. Teubner. Roßmaun u. Bruunemann, Hand¬
buch für eiuen Studienaufenthalt im französischen Sprachgebiet. Marburg 1907. Elivert. Or. Brinkmann,
Syntax des Französischenu. Englischen. 2 B. Braunschweig 1906. Vieiveg u. Sohn. G. Winter.
Friedrich d. Gr. 2 B. 1907. ' E. Hoffmanns Verlag. Karl Lamprecht, Deutsche Geschichte 3. Abt.
B. 4, erste Hälfte. Berlin 1908. Weidmann. E. Riecke, Lehrbuch der Physik. 2 B. Leipzig 1908.
Leipzig. Veit u. Comp. Choralbach, bearb. von Hille-Hannover. Nagels Musikverlag. Nauticus,
Jahrbuch für Deutschlands Seeinteressen. Jg. 10. 1908. Berlin 1908. Mittler n. Sohn. Hohen-
zollern-Jahrbnch Jg. 1908, hrg. v. P. Seidel-Gicfeckeu. Deorient. Berlin-Leipzig. — Zu Grimms
Wörterbuch verschiedene Fortsetzungen. Leipzig. (Hirzels Verlag.) Außerdem die betreffendenLiefe¬
rungen und Jahrgänge folgender Zeitschriften: Fleckeisen und Masius, neue Jahrbücher für Philologie
und Pädagogik. Zeitschrift für das Gymnasialwesen, herausgegeben von H. I. Müller. Fries und
Meyer, Lehrproben und Lehrgänge. Zentralblatt für die gesamte Unterrichtsverwaltung in Preußen.
Fauth und Köster, Zeitschrift für den evangelischenReligionsunterricht. Hoffmann, Zeitschrift für
Mathematik. Poske, Zeitschrift für den physikal. uud chemisch. Unterricht. Lyon, Zeitschrist für den
deutschen Unterricht. Hirsch, historische Lilteratur. Euler und Eckler, Monatsschrift für das Turnwesen.
Blätter für das höhere Schulwesen. Ol'. Köpke uud Or. Matthias, Monatsschrift für höhere Schulen.
Hannoverland, Monatsschrift f. Geschichte ?c. unserer niedersächsischen Heimat, hrg. v. G. F. Konrich.

V. Schülerbibliothek.

Für Prima: Or. Friedrich Nenbaner, Preußens Fall und Erhebung. 1806 - 1815. Berlin.
1908. Mittler n. Sohn. (Geschenk des Herrn Ministers der geistl. pp. Angelegenheiten.) Otto Lndwig
„ZwischenHimmel u. Erde". 1908. Buchv rlag für das deutsche HauS. Berliu-Leipzig. Friedrich
Spielhagen .Problematische Naturen" n. Uh'enhans. Leipzig 1907 u. 1901. Staackmann. Der
Oberhos vou K. Jmmermann. 1908. Ders. Verlag. Peter Rosegger „Die Försterbnben". >908.
Ders. Verl. Otto Ernst, Semper, der Jüngling. 1908. Ders. Verl. Max Eyth, Der Schneider von
Ulm. 2 B. DenlscheVerlagsanstalt 1907. Diedrich Spcckmann, Das goldene Tor. Berlin 1908.
Martin Warneck. Diesterwegspopuläre Himmelskuude,ueubearb. von Or. W. Meyer u. Pros. Schwalbe.
Hamburg 1909. Verl. v. H. Grand. Gelimer, hist. Roman von Felix Dahn. Leipzig. 1906. Breit-
hanpt u. Härtel. Armee uud Marine, bearb. v. I. Kürschner. Hansa-Verl, Hamburg.

Für Sekunda: Freytag, Die Ahuen. Leipzig 1908. Hirzel.

Für T er ti a: Das neue Uuiversum. 29. Jahrgang. Union. Weitbrecht, Jugendblätter. 72. Jg.
Stuttgart. Steiukopf. Im Dschungel v. Rndyard Kipling, übertragen von Curt Abel-Musgrave.
Freiburg i. Br. Fr. E. Fehseuseld. 20 000 Meilen uuterm Meer von Julius Verne. 2 B. Leipzig.
Hartleben.



Für Quarta! Franz Hoffmann, Neuer deutscher Jugendfreund. B. 60, 61, 62 und 63.
Leipzig. Schmidt u. Spring. Stanley, Kalulu, Prinz, König n. Sklave, bearb. v. L. Mannheim.
Leipzig. Hirt n. Sohn. K. H. Caspari Der Schulmeister und sein Sohn. Stuttgart 1908. Steinkopf.

Für Quiuta: Fr. Schmidt-Hennigker „Bismarck Anekdoten". Stuttgart. Lutz. „Ein deutsches
Herz". Bilder aus dem Seemannsleben, erz. v. L. Willigerod. Stuttgart. Lowes Verl. Ernst Zahn,
4 Erzählungen aus dem „Helden des Alltags". Leipzig. Deutsche Verlagsanstalt.

Für Sexta: „Es war einmal". Märchen n. Kinderlieder von Richter u. a. Leipzig. Dürr.
Robinson Crusoe, bearb. v. Gräbner. Leipzig 1904. Verl. v. Gustav Gräbner. Homers Odyssee,
erz. von Ferdinand Schmidt. Leipzig. Oehmigkes Verl. Genoveva, erz. v. Christoph von Schmidt.
München. Finsterlein. Willi Stöiver „Marine A-B-C". Leipzig. Spamer.

L. -Hülfsliil'liotliek.

Xenophons Memorabilien 2 T. von Volbrecht. Velhagen n. Klasing; desgl. von Kühner,
Leipzig 1902. Tenbner; desgl. 2 B. von Weißenborn. Gotha. Perthes 1896. vr. Weißenfels.
Slnswahl aus Ciceros philf. Schriften. Text. Leipzig. Berlin !903, (Gesch. vom ^ieferendar Bosse.)

l). ^nr den naturwisfenschnstlichen llnterricht.

>. Für den Unterricht in der Physik: Kleine Federwage; BohnenbergerS Schwnng-
maschine, Teller zur Wasserstrahlluftpnmpe nebst Verbindungsschlauch, Fallrinne nach König. — Wind¬
druckregulator nebst Schlauch: zwei Spiralen aus dünnem Messingdraht zur Erzeugung von Wellen.
Der Oberprimaner Schmölder schenkte einige, zum Teil felbstgesertigte, Diapositive für den Projektions¬
apparat, der Oberprimaner Oetting einen febftgefertigteii Apparat zur Demonstration der magne¬
tischen Kraftlinien eines Solenoids. — Kühlgefäß aus Holz, 2 hohle Eisenkugcln mit Verschluß»
schraube, Gefrierthermameter, um die Unterkühlung des Wassers zu zeigen, Demonstrationsthermometer
mit Schwefelsäure-Füllung u. farbiger Einteilung, Wasserthermometer mit Vergleichs-Oueckfilberthermo-
meter, um das Dichtigkeitsmaximum des Wassers zu zeigen: Normal - OuecksilbertlM'mometer nach
Celsius ans Jenaer Normalglas; Apparat für die Verflüssigung von Gasen durch Abkühlung ohne
Anwendung von Kompression; Differentialthermometer nach Schümann mit aufgeschliffenen Kugeln
und Verbittdungsrohr mit Hahn. — Elektromagnetisches Demonstrations-Amperemeter für Gleichstrom
und ein Slromregulator für die Akkumulatorenbatterie.

2. Für den Unterricht in der Chemie und Mineralogie: Die Vorräte des chemischen
Laboratoriums wurden in angemessener Weise ergänzt.

3. Für den Unterricht in der Naturgeschi ch t e: Karpfen. Hecht. Baumwolle. Tee.
Kaffee. — Kollektion technologischer Lehrmittel Nr. 36: „Die Gewinnung u. Verarbeitung der Kaffee¬
bohne von der rohen Bohne bis znm koffeinfreien gerösteten Kaffee," geschenkt von Herrn I. Kagerah-
Hamburg. Als Geschenk von dem Oberprimaner Schmölder einige ausländische Käfer.

k!. Anr den erdkundlichen nnd geschichtlichen Unterricht.

Dierke, Karte des Harzes. Dierke, Karte von London. Geologische Spezialkarte von Preußen,
Westerhof und Moringen, in 2 Exemplaren. Übersichtskarte der Verwaltungsbezirke der Preußisch-
hessischen Eisenbahnen, Geschenk des Kgl. Prov.-Schulkoll. 18 Photographien aus deutschen Landen^
Rothert, Geschichtswandkarten Serie l: Leipzig, Belle-Allianee, Königgrätz, Metz, Sedan, Paris^
Baldamus, Karte zur Geschichte der sächsischen nnd salischen Kaiser. Baldamns, Karte zur deutscheu
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beschichte am ^.'lnsgang deS Mittelalters. Langt, geschichll. Charakterbilder: Syrakus, Palmyra,
S. Vitale, Hagia Sophia, Löwenhof der Ällhambra, Abeueerrageu-Halle, Dom z» Speyer, Heidelberger
Schloß. Photogr. einer Statue Heinrichs IV. 46 Photogr. antiker .Kunstwerke. 3 Tafeln mit Uniformen
der franz. Armee.

Für den ^jeichenttttterricht.

Hessisches Bauerugeschirr: Kleiner Teller, Schale, Tasse, Teetops, Kasfeetops, Milchguß, Zucker¬
dose. Becher. Leuchter. Aase. Kapitell (romanisch). 12 Odolflaschen als Geschenk von Herrn Lingner.
Chemisches Laboratorimn zu Dresden.

0. Für den TmttNttterricht.
1 Fußball, 1 (^'ricketball, 15 Gere, 4 Springstaugen, darunter eine aus Mannesmann-Stahlrohr,

6V Holzstäbe und 4 Hürdeu, verstellbar, sind neu augeschasft, außerdem einige Abgänge an den Ge¬
räten auf dem Anger ersetzt.

Vl. Stiftungen und Zlnterltühnngen von Schülern.
1. Stiftung ehemaliger Schüler der Anstalt aus dem Jahr 1l«06.

2, Statutenmäßig ist der jüngste von 3 zn gleicher Zeit die Schnle besuchenden Brüdern von
der Zahlung des Schulgeldes befreit.

VI!. Mitteilungen nn die Mein und an die Schüler.
t. Das neue Schuljahr 1W!>—1910 beginnt am Dienstag, 2V. April, morgens 8 Uhr.

2. Schriftliche Anmeldnngen nen auszunehmender Schüler nehme ich zn jeder Zeit, mündliche
am Mittwoch, 14., und Donnerstag, 15. April, morgens von l>—II Uhr, im Gymnasium auf meinem
Dienftzimmer entgegen. Dabei sind vorzulegen: c>. Der Tausschein, d. der Impfschein, bez. bei
Schülern, welche das 12. Lebensjahr vollendet habe», der Schein über die Wiederholung der Impfung,
c. bei Schülern, weiche von einer anderen Schnlanstalt kommen, das Abgangszeugnis der zuletzt
besuchten Schule.

3. Die Ausnahme in Sexta darf nicht vor dem !>. Lebensjahre erfolgen. Die Eltern und deren
Stellvertreter werden in ihrem eigenen Interesse dringend gebeten, ihre Söhne und Pflegebefohlenen
nicht in einem späteren Lebensalter der höheren Schule auzuvertraueu, da in den allermeisten Fällen
bei einem längeren Verbleiben ans einer Volks- oder Privatschule mir Jahre verloren gehen, deren
Verlust durch keinen Schnlbetrieb wieder zn ersetzen ist. Am geeignetsten zur Aufnahme ist der
Ostertermiu.

Zum Eintritt in die Serta ist erforderlich:
1. Geläufigkeit im Leseu lateinischer und deutscher Druckschrift,
2. Fertigkeit, ein deutsches Diktat in deutscher uud lateinischer Schrift ohne grobe Fehler

gegen die Rechtschreibung leserlich nachzuschreiben.
3. Sicheryeit in den 4 Grnndrcchnungcn mit ganzen Zahlen.
4. Kenntnisse im Latein find nicht erforderlich, ja nicht einmal erwünscht.
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beschichte am Ausgang des Mittelalters.
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4 Die Prüfung der vorschriftsmäßig angemeldeten Schüler wird am Montag, 19. April,
morgens 9 Uhr, im Schulgebäude abgehalten werden.

5. Die Wahl der Pension, sowie der Wechsel derselben bedarf der vorherigen Genehmigung
des Direktors.

6. Die Ferieuorduung für das kommendeSchuljahr ist solgenderinaszen festgesetzt:

1. Osterserien:
2. Psingstserien:
Z, Sommerferien:
4. Herbstferien:
5. Weihnachtsferien:

Tchlnß des Unterrichts.

Sonnabend, Z. April.
Freitag, 28. Mai.
Sonnabend, 3. Juli.
Mittwoch, 29. September.

Wiederbeginn des Unterrichts.

Dienstag, 2V. April.
Freitag, 4. Juni.
Dienstag. 3. August.
Donnerstag, 14. Oktober.
Donnerstag, 6. Januar 1910.Mittwoch, 22. Dezember.

7. Die geehrten Eltern, bez. deren Stellvertreter werden in ihrem eigenen Interesse freundlichst
gebeten, in Schnlangelegenheiten sich zunächst an den Klassenlehrerzu weudeu uud bei Besuchender¬
selben sich wenigstens einen Tag vorher anzusagen, damit der Lehrer sicher zu Hanse ist und
vorher mit den übrigen Lehrern der Klasse Rücksprache nehmen kann.

Northeim, den 15. März 1909.

l)r. Noeseuer, Direktor.
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